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Morgen⸗Ausgabe. 


auptwahl für die Kandidaten der freiſinuigen, Wenn gegen das Zutreffende dieſer Mahnungen werden als die engliſchen Vertreter dieſer beiden ſiſt auf 18 Jahre zu erhöhen. Eine weitere Be⸗ 
Solkspurtel . wie ſie es 150 bel Be: keiroas Triftiges kaum einzuwenden fein dürfte, Klaſſen von Fahrzeugen. Die Torpedobootszer⸗ſchränkung aller Arbeiterinnen und jugendlichen 
Wahlen des Jahres 1893 gethan haben. Die ſo kann doch die anglo⸗indiſche Preſſe nicht ſtörer ſollen nicht unter 400 Tons Deplazement Arbeiter in geſundheitsſchädlichen Betrieben R 
Beſchwerde klingt etwas ſonderbar, nachdem Herr umhin, den bisherigen Oberkommandirenden erhalten (gegen 300 Tous der engliſchen Fahr⸗ auzuſtreben. Die Anſtellung weiblicher Fabrik 
Richter damit vorangegangen ift, überall, wo auch in aller geziemenden Achtung daran zu erinnern, zeuge) und bei 9—10 Fuß Tiefgang nicht unter inſpektoren iſt unbe ingt nöthig und dieſe ſiud Be: 

nur ein paar freifinnige Stimmen vorhanden daß, wenn die Armee ſich den Aufgaben einer 30 Knoten Fahrt laufen. Sie ſollen Wafjerrohr- | aus den mit dem Arbeiterleben bekannten Kreiſen 6 
find, eigene Kandidaten aufzuſtellen und auf die Kriegführung im Gebirge nicht völlig gewachſen] keſſel und eine ſtarke Armirung an Schnelllade⸗ zu wählen. Die Entlohnung der weiblichen 
Gunſt der Verhältniſſe zu rechnen, die ihm von gezeigt habe, die Schuld daran zum größeren] und Maſchinenkanonen erhalten und ohne Armi⸗ Arbeitskraft muß, bei gleichen Leiſtungen, der der 
anderen Parteien Unterftügung einbringen könnte. Theil ihn ſelber treffe, der während der fünf⸗ rung 300 000 Dollars koſten. Die Torpedoboote. männlichen Arbeiter gleichkommen. Die Forderung 
Wer nicht einmal jo viel Zurückhaltung üben jährigen Dauer feiner Befehlsführung nichts die halb ſoviel koſten follen, werden etwa uuſeren] der Erhöhung der Löhne der Arbeiterinnen von 
kann, daß er für die am nächſten ſtehende Partei gelhan habe, um die beim Abſchled verkündeten neuen Schichau⸗ und Germania⸗Booten ent, ihrem jetzigen tiefen und zum Lebensunterhalt 
einzutreten vermag, wo die beſondere Lage des Geſichtspunkte in die Praxis überzuführen.] ſprechen. Sie ſollen nicht unter 150 Tous unzureichenden Stande ‚it zugleich ein Haupt⸗ 
Wahlkreiſes es unbedingt erfordert, falls dieſer Judeß legt jene Preſſe das Hauptgewicht nicht Deplazement erhalten und 26—27 Knoten Fahrt] mittel zur Beſſerung der Löhne männlicher Arbeiter. 
nicht dem gemeinſamen Gegner anheimfallen ſoll, auf die Bekrittelung vergangener Unterlaſſungs⸗ laufen. 4 Die Berufsorganiſatlon der Arbeiterinnen iſt 
der hat am wenigſten Urſache, ſich darüber zu ſünden, ſondern darauf, daß in der That mit) Die zur Verwendung in den ſieben Küſten⸗ das wichtigſte Mittel zur Beſſerung ihres 
beklagen, daß ihm gegenüber genau daſſelbe Vers deim hergebrachten Modus der Truppen⸗ und diſtrikten geſchaffene, aus kleineren Fahrzeugen Looſes. Die deutſchen Gewerkvereine haben die 
fahren innegehalten wird, das er zum leitenden namentlich der Offiziersausbildung für den beſtehende Mosquito⸗Flotte hat jetzt den Namen Pflicht, ſo viel wie möglich weibliche Mitglieder 
Grundſatz bei den Wahlen gemacht hat. Bei der indiſchen Dienſt gebrochen werden ſoll. Oberſt].„Küſtenvertheidigungsflotte“ (Coast defence fleet) zu erwerben. Die Arbeiterinnen müſſen ihr 
Unwahrſcheinlichkeit, daß die freiſinnige Volks⸗ Hutchinſon, der Oberleiter des militäriſchen erhalten. In der Beſetzung der höheren Kom⸗ Jutereſſe dieſen bewährten Organiſatſdeen zu⸗ 
partei ſogleich in der Hauptwahl einige ihrer Bildungsdepartements, ſagt in ſeinem neueſten mandoſtellen der amerikanischen Marine und] wenden, um dadurch im Kampfe um ihre ONE nz 
Anhänger durchbringt, muß es für Herrn Richter Bericht über die zwingende Nothwendigkeit einer Küſtenvertheldigung iſt bis jetzt kein Wechſel ein⸗ geſtärkt zu werden. Den Arbeitöverhältuins 
allerdings ſchmerzlich fein, wenn ihm die Mög⸗ gründlichen Reform des Unterrichts und der getreten. el jugendlicher Arbeiter und Arbeiteriunen iſt volle 
lichkeit abgeſchnitten wird, die Ausſichten zu rr Prüfung in der Taktit, daß es für die Offiziere ** Der nicht mehr aktive amerikaniſche] Aufmerkſamkeit zuzuwenden; ebenfalls müſſen 
mehren, daß Leute feiner Farbe in die Stichwahl der anglo⸗indiſchen Armee ungleich wichtiger iſt, Kontre⸗Admiral John Irwin iſt vom Staat dieſe Perſonen frühzeitig in die deutſchen Ge⸗ 
gelangen. Es iſt ein eigenartiges Geſchick, daß die au den Grenzen dieſes Reiches obwaltenden ſekretär der amerikanischen Marine zum Präſes] werkvereine aufgenommen und durch allgemeine 
ſich Herr Richter jetzt mit feiner eigenen Wahl: Terrainbedingungen zu ſtudiren, als imaginäre der Kommiſſion ernannt worden, die in Char⸗ und gewerbliche Fortbildung zu tüchtigen Mit- 
taktik geſchlagen ſieht. Schlachten um Alderſhot oder Dorkiug zu liefern. leſton über das Schickſal der durch amerikaniſche gliedern geſchaffen werden, um ſo durch Nahe * 


— Schaumburg⸗Li iſt Es wird deshalb zum Unterricht in der Taktik Schiffe aufgebrachten Priſen eutſcheidet. wuchs jugendlicher Kräfte der Organijation bie 
F f e 5 RR weiteſte Verbreitung zu geben.“ Weiter ges 


mit ſeiner Gemahlin, Priuzeß Viktoria, in Stutt⸗ von jetzt ab ausgiebiger Gebrauch von Terraiu⸗ S b FHB EN 
gart zum Beſuch Kin Koufine, der Königin von eng u Harn ginn diem 1 . 1 5 
Würtemberg, eingetroffen. mit der bisherigen Praxis, an den veralteten 2 2 im b : De 
N 2. Juni. Anläßlich des Bin⸗ Alderſholkarten und an Problemen der europäi⸗ Ueber das Tödten der Thiere See 1 ns on u 
: i i i 5 örperſchaften ründliche Umgeſtalt 
nenſchifffahrtstages fand geſtern ein Feſtmahl ſchen Taktik zu doziren und zu demonſtriren, ge giebt der Basler Thierſchutzverein nachſtehende 0 b 


i j b den, i d der A 5 5 Geſindeordnung gemäß den weſentlichen Grund⸗ 
Kalt; el welchen weng "Bubtolg im aiuschluce LOBEN ; ee e ene Belehrungen: Das einfachſte und ſicherſte Mittel ſätzen der Gewerbeordnung zu petitioniren. Mit 


an die geſtrigen Verhandlungen eingehend die daß die künftigen Aktionsfelder der auglo⸗in⸗ zur Betäubun 0 l \ zu pet Be 
äne. i in⸗ di { g. und Tödtung Heiner Hausthiere|der Ausarbeitung diefer Petition wird der Zentrale 
verſchiedenen Kanalpläne, insbeſondere die Rhein⸗ diſchen Armee nicht in ebenem Terrain, ſondern iſt ein mit einem geeigneten Inſtrumente ſicher rath betraut. RE 5 


au⸗Linie beſprach. Der Prinz wandte ſich in den wildzerklüfteten Hochgebirgsgegenden der aer urn 8 e N 
Be 2 Saule 1 führte aus, nordweſtlichen Grenzländer gelegen ſein werden. une kräftiger Kopfſchlag; dieſe Tödtung — Im Elyſium⸗Theater gelangt 
dieſe Gegner ſeien einmal diejenigen, welche etzt aber erwachſene, genügend kräftige Perſonen morgen Sonnabend bei kleinen Preiſen die G. 

Nuß land. voraus. Kinder ſollen überhaupt, Schon mit Rück⸗ ſangspoſſe „Zwei vom Ballet“ zur Wieder⸗ 


eigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
Buch 15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 
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Deutſchland. 


* Berlin, 2. Juni. Am 23. d. M. wer⸗ 
ben es 50 Jahre, ſeitdem durch königliche 
Kabinetsordre das Korps der Berliner Schuß⸗ 
maunſchaft ins Leben gerufen wurde. Da der 
Kaiſer an dieſem Tage nicht in Berlin ſein 
wird, aber ganz beſonderen Werth darauf legt, 
durch perſönliche Theilnahme an dieſer Ge⸗ 
dächtuißfeier dem gedachten Korps einen unzwel⸗ 
deutigen Beweis Seiner Allerhöchſten Aner⸗ 
keunung zu Theil werden zu laſſen, To iſt die 
Anordnung getroffen, das 50 jährige Jubiläum 
der Berliner Schutzmannſchaft ſchon am 13. 
Juni, und zwar durch einen mit gottesdienſtlicher 
Feier verbundenen Appell im Schloßhofe zu 
begehen, zu welchem außer den Spitzen der Be⸗ 
hörden auch ſämtliche dienſtfreſe Mannſchaften, 
etwa 3000 an Zahl, zugezogen werden. Im 
Anſchluß an dieſe Feier iſt dann noch eine Reihe 
von feſtlichen Veranſtaltungen mehr lokalen 
Charakters in Ausſicht genommen. 

Viel Feind’, viel Ehr'! Dieſe Erfahrung 

auch die Schutzmannſchaft während des 
ganzen bisherigen Zeitraums ihrer Thätigkeit zu 
machen Gelegenheit genug gehabt. An Feinden 
hat es ihr niemals gefehlt; ihre Ehre ſuchte und 
fand ſie einerſeits in der treuen, ſelbſtloſen Hin⸗ 
gabe an die Pflichten ihres ſchweren Berufes, 
andererſeits in der Anerkennung ſeitens der vor⸗ 

eſetzten Dienſtſtellen, ſowie in der Werth⸗ 
ſchäzung eiten aller einſichtigeren Elemente der 
Berliner Bevölkerung. Wir wollen jitzt nicht 
unt ex chen, ob und welches Maß von Berechti⸗ 
gun, in dem wider das öffentliche Wirken unſerer 
polizeilichen Exekutivo gane von Zeit zu Zeit 
laut werdenden Klagen enthalten fein mag. 
Jedenfalls iſt es eine noch keineswegs immer 
nach Gebühr berückſichtigte Thatſache, daß der 


. 


9 N die Eiſenbahn⸗Renten und andere 1 
Aufgaben und Pflichtenkreis der Schutzmann⸗ fürchteten, daz 0 nt auf ihr Gemüthsleben, niemals bei der hol Pr 
(hatt in Folge der Tendenz unſerer modernen bermeintliche Intereſſen geſchädigt würden, Petersburg, 2. Junl. Wle die Blätter Tödtung von Thieren zugegen fein dürfen! Ganz 1 5 (Pommerſche Hypotheken⸗Aktien⸗Bauk.) 


andererſeits die Landwirthe, welche ſich einbilde⸗ melden, gingen zur Ablöſung des ruſſiſchen Detache⸗ junge Säugethi "| gi 0 i 
ran Welle: ee i on an An er 58 ſüugende Bde u 8 2 9 gelung ech Se dk 2 5 3 = 
a ( „Snperator Nikolai II. 330 Mann dorthin ab, \getödtet, wenn ein kräftiger Mann fie mit aller Fällt dbrief⸗K bereits vom 15. 
lande, mehr oder weniger geſchädigt würden. Es Am Pfingſtſountag (a. St.) gehen ungefähr 500 Gewalt 1 it aller fälligen Pfandbrief⸗Konpons bere 0 9 
%%% 
R 5 ewi Pi N 1 0 3 2 5 i 1 
iat eine enden e ee Ssröbnite 300 Mann ab 985 RS e Bir 1255 noch gr Wie aus dem Juſeratentheile 3 3 Be 
hervorbringe, aber man ſolle nicht überſehen, Türfel, mon ai Be e e * 5 W. 5 . N ne = — . „ Be. 
daß man ebenſo wie man importire auch Konſtautinopel, 2. Junl. (Meldung des in die Höhe und ſchlage fie mit freies 785 2 25 ee 8 ere vom 1 
oe > daß eee 9 „Wiener k. k. Telegr.⸗Korreſp.⸗Buregus“.) Die Bengel kräftig hinter die Löffel auf das Hinter⸗ 2 Der Laudrath 5 18 ow zu Stargad 
* era cn 8 ya Ich r ſei. 51 Pforte bat auf die ruſſiſche Note betreffend die haupt, nicht aber auf den Hals. Truthähne, J. Pomm. ifl zum Regierungsrath erna ehe 
Sin er e e £ i Aren eh Rückſtände der Kriegsentſchädigung geſtern geant⸗ Gänſe, groze Enten und ſonſtiges ſtarkes Ges |" 8 sierung aun? 
175 mißgöune, m * x ge 27 15 wortet, daß fie ſich verpflichte, 300 000 Pfund flügel ſoll man womöglich durch einen Gehülfen — Die Generalverſammlung des Vereins 
mit Recht für Intereſſen, die das ganze deutſchefſofort und den Reſt in drei Jahresraten zu feſthalten laſſen, kleineres Küchengeflüͤgel hält[breußiſcher Volksſchullehreriunen 
Reich berühren, jusbeſondere die deutſchen Küſten, 300 000 Pfund zu bezahlen. man mit einer Hand feſt, während die andere, tagte vom 30. Mal bis 1. Juni in Hannover. 
die deutſche Flotte, Dampfer⸗Subventionen, Konſtautinopel. 2. Juni. In der Pera⸗ mittelſt eines ſtarken Beügels, einen kräftigen Erſter Gegenſtaud der Tagesorduung der öffent 
Kaiſer W t . age rage überftel heute Mittag ein der unteren Be⸗ Streich auf den Koyf deſſelben führt; hierauf] hen Verſammlung war die Geftattung des Ges 
ben und 5 it 1 1 1 27 iefe Ausga⸗ völkerungsklaſſe angehöriger, anſcheinend trunke⸗ wird entweder der Kopf gänzlich abgeſchnitten ſchäftsberichts, der ein erfreulſches Bild des 
ben dem deutſchen ue Bei ommen. Ich ner Türke den Sekretär der ruſſiſchen Votſchaft oder durch Durchſchneidung der Kehle und der äußeren und inneren Gedeihens des Bereits 
glaube, es iſt kein unbiliges Verlangon, denn Krupensky, der ihm mit feinem Stocke abwehrte. Halsgefäße bis auf die Wirbelſäule eine raſche verzeichnet. Der Verein zählt gegenwärtig 2250 
wir in Baiern in Gebieten, die ja allen Anlaß] Der Türke, welcher zurückſchlug, wurde von einem Verblulung erzielt. Das Erdrücken der Tauben, Milglleder, die ſich über die ganze Monardie 
haben mit den übrigen deutſchen und ſonſtigen ruſſiſchen Kawaß verhaftet und der türkiſchen das eine laugſame Erſtſckung herbeiführt ift, vertheilen. Den Hauptpunkt der Tagesordnung 
industriellen Gebieten zu wetteifern, verlangen, Gerichtsbehörde ausgeliefert. ohne vorhergegangene Betäubung durch Kopf- bildete ein Vortrag von Frl. Prlefer⸗Dortmuud 


Geſetzgebung, der Polizei eine Rolle in den 
maunigfachſten Entwicklungsprozeſſen unſeres 
öffentlichen Lebens zuzuweiſen, von Jahr zu 
Jahr eine ganz außergewöhnliche Erweiterung 
erfahren hat und noch erfährt. 

Daß der ſchwere Dienſt des Schutzmannes 
au Körper und Geiſt, an den Charakter, an das 
Taktgefühl jedes Einzelnen die weiteſtgehenden 
Anforderungen ſtellt, wird von den Kritikern nur 
zu gern außer Acht gelaſſen. Um ſo triftigere 
Veranlaſſung hätten unſeres Erachtens alle die⸗ 
jenigen Kreiſe der Berliner Bevölkerung, welche 
noch nicht auf das Niveau der geſetz⸗ und 
orduungsfeindlichen Sozialdemokratie herunter: 

eglitten find, auch ihrerſeits dem bevorſtehenden 

grentage der Berliner Schutzmannſchaft ihre 
thätigen Sympathien zuzuwenden. Wir ſetzen 
als bekauut voraus, daß die materielle Lage 
dieſer Beamtenkategorie günſtiger ſein könnte, 
als ſie trotz der wohlwollenden und erfolgreichen 
Bemühungen der Regierung um Aufbeſſerung der 
Gehalts⸗ ꝛc. Verhältuiſſe des Korps ſich dar⸗ 


8 ſtellt. Nur zu viele dieſer in hartem Dienſte . 0 1 

iich mübenden Beamten leben mit Frau und daß don Seiten des Reiches und unter die Arme Das franzöſiſche Statiousſchiff „Bombe“ iſt ſchlag, arge Thierquälerei. Wi ; über die Frage: „Welche Umgeſtaltung muß der 
Kindern in den knappſten — um kein draſtiſche⸗ onen 155 Sr g Ader BR a 1155 von Lagos aden Arb A en 111 5 5 reihe 5 auen e Aufangsunterricht erfahren, um mehr als bisher 
res Wort zu gebrauchen — Verhältniſſen, und en, Nen nie in eren Die Unterſuchung, welche gegen den Kaimakam flächen mit Aſche, Erde oder feinem Sande ein, der Kindesuatur zu entſprechen 2“ Dem Vortrage 


gen. Der Reichstag hat ſich mit großer Mehr⸗ von Zanthi we N . 5 . 5 N Leitſätze Grund d beſond = 
0 el gen des von demſelben gegenübsr|dawit der ſchleimige Aal den Händen nicht ent⸗ lagen Leitſtze zu Grunde, von denen bejoubers 
12 e en e e der franzöſiſchen Konſulat⸗Agentur beobachteten gleite, fal denſelben mit beiden Händen, bebe die folgenden alſeitige Zuſt mung fanden: 
Gebühren erhoben werden sollen. Es iſt das Vorgehens eingefeitet worden tar, hat die Gejche ihn boch über den Kopf und ſchmettere ihn mit ue in pon been een 
9 ie Jacen — ei ſchla id bie widrigkeit dieſes Vorgehens konſtatirt. In Folge aller möglſchen Gewalt auf einen Steinboden. Schufjahres und die ungenügende Beobachtung 
Anſicht get zei ein uf ci für Be. deſſen wird der Kalmakam abgeſetzt und der Fiſche tödte man durch kräftige, mittelft eines der, kindlichen Neigungen und Triebe wird die 
1 5 ge ch 10 5 e ſen für den Gouverneur des Vllajets Adrianopel dem dortigen geeigneten Inſtrumentes auf den Oberkopf ge⸗ Kiadesnatur in ler Entwicklung namentlich 
5 en j A S ß lie kranzöſiſchen Kouſut, welchem die genaunte führte Streiche; dieſelben trocken zu trausportiren während der erften Schnljobre beeinträchtint, und 
dafl 1 5 ollen. 9 ie ebenfalls Konſularagentur unterſteht, einen Eutſchuldigungs⸗ und langſam abſterben zu laſſen, iſt Thier⸗ elne Umgeſtaltung des Aufaugsunterrichts der 
afür, daß nicht auf dem Umwege als beſuch abſtatten. quälerei. Krebſe werfe man in ſiedendes Waſſer gegenwärtigen Volksſchule iſt nothwendig und 
Kanaliſirungsgebühren „ zueue Zölle einge⸗ ; und zwar nur in kleinen Quantitäten, damit für die Erreichung ihres Geſamtziefſes von Bee 
führt werden. Ich wünſche, der Kongreß möge Amerika. nicht das Waſſer zuviel abgekühlt und dadurch deutung. Die erſten Maßuahmen einer Reform Ad 
u 0 e A, 8 Her Newhork, 1. Juni. (Meldung des „Nenters der Tod der Thiere verzögert werde. Dieſe ab⸗ ſollten ſein: Feſtſtellung der Schülerzahl der 
Waſſerſtraßen erhoben werden. Mögen ſich end⸗ ſchen Vurzaus“.) Ein Telegramm aus Havanna ſolut nicht gefüblloſen Thiere in kaltem oder Gcundklaſſe auf höcbſteus 40 —45 Schüler, Be. 
lich greifbare Reſultate i dief Hi i 1 8 beſagt, es gehe das Gerücht um, die Flotte Cer⸗ nicht völlig ſiedendem Waſſer aufs Feuer zu ſarüneung der Wäßenttidhen ene 
mo f Kr Berbai 5 : ücht 05 Eu { duden veras ſei nicht vor Santiago während des Bom⸗ ſetzen, iſt eine große, durchaus unnütze Quälerei. auf 18, NBeiterrühiuug bet ali een 
reſüllallos 4 ; Helfen Sie mie und bel⸗ bardements geweſen. Ein Telegramm aus Ratten und Mäuſe fange man womöglich nur in ae Wale dend e Be: 
fen Sie ſich, daß wir zu einem Erfolg kom⸗ ſpauiſcher Quelle ziele dahin, das Gerücht zu be⸗ ile welche das Thier augenblicklich tödten, Volksſchule Kinder aller Stände und zwar Kuaben 


men!“ Der Rede folgte ſtürmiſches Beifall⸗ und ſtätigen. ollte dies aber nicht geſchehen ſein, ſo wird die 4 K 
; ; Mi „und Mädchen in den erſten Schuljahren gemein⸗ 
Hochrufen. Newyork, 2. Juni. Ein Telegramm aus] Falle mit dem Gefangenen völlig unter Waſſer ſam unterrichtet werden“. 


Port au Prince meldet, das amerikauiſche Ge- geſetzt, bis an dem Thiere kein Lebenszeichen > 2 
ſchwader habe, als es geſtern nach Santiago mehr zu erkennen iſt. Schädliche oder ekelhafte * Der Liberale Wahlverein hatte 
zurückkam, zwei Kanonenſchüſſe abgegeben; man Käfer, welche vertilgt werden ſollen, werden am auf geſtern Abend eine öffentliche Wähler⸗ 
glaube, es ſei dieſes ein mit den Aufſtändiſchen beſten in kochendes Waſſer geworfen. Käfer und verſammlung für die Wahlbezirke vor den 
verabredetes Signal geweſen; es ſtänden 6000 Schmetterlinge, welche man zur Belehrung oder Königsthor und vor dem Verlinerthor iu der 
Mann der Aufſtändiſchen 3 Meilen vor der Dekoration gefangen hat, dürfen niemals lebend „Philharmonie“ einberufen. Die Einladung war 
Stadt. aufgeſpießt werden, ſondern ſollen in ein feſt ausdrücklich auf Anhänger der Kandidatur Brö⸗ 
Valparaiſo, 1. Juni. Der Kongreß wurde ſchließendes, mit einem giftigen Gaſe gefülltes mel beſchräukt worden, trotzdem bemerkte man 
geſtern durch eine Botſchaft des Präſidenten er⸗ Gefäß eingeſchloſſen werden, bis ſie todt find, in dem vollſtäudig beſetzten Saale verſchiedentli 
öffnet; der Präfident ſprach die Erwartung aus, Auch beim Transporte lebender kleiner Thiere, Anhänger anderer Parteien, denen ſelbſtverſtänd: 
daß die Grenzfrage mit Argentinien bald gelöſt beſonders des Küchengeflügels, kommen noch viel⸗ lich der Zutritt nicht verwehrt war. Die Ver» ie 
werden möge; Schiedsrichter würden im Monat fach Thierquälereien vor, welche leicht vermieden ſammlung wurde von Herrn Rechtsanwalt Dr. Ä 
Auguft die Grenze im Allgemeinen feſtlegen. werden könnten. Man trangportire ſolche Thiere Delbrück eröffnet und geleitet, derſelbe bob 
Die Ausgaben des nächſten Jahres werden auf nur in geeigneten Käfigen, luftigen Körben oder hervor, daß die gegenwärtige Zuſammenkunft 
76 Millionen Dollars, die Einnahmen auf 83 Kiſten, welche deuſelben das Aufrechtſtehen und nicht den Zweck habe, eine große Redeſchlacht zu 

Millionen Dollars geſchätzt. Unter den ange- einige Bewegung geſtatten. Man ſorge für liefern, vielmehr wollte Herr Brömel ſelbſt mit 
kündigten Vorlagen befindet ſich ein Geſetz⸗ Futter und beſonders für friſches Waſſer und den Wählern feiner Richtung hier engere Füh⸗ 
entwurf, betreffeüd die Beſteuerung flemder laſſe die Thiere nie längere Zeit den direkten lung nehmen. Den Gegnern werde in einer 
Verſicherungsgeſellſchaften, des Tabaks und des Sonnenſtrahlen ausgeſetzt. Beim Geflügeltraus⸗ größeren Verſammlung am 7. Juni hinreichend G? 
Alkohols. port in hängenden Gärnchen iſt darauf zu ſehen, legenheit geboten werden, ihrer abweichenden 
TTT daß das obere Ende des Geflechtes durch einen Meinung Ausdruck zu geben. Hierauf nahm \ 
Fraß ber 15 von Nb und a 1 Pre A n 

2 untere Ende durch eine Lage Stroh ausgedehnt; Wort, er bezeichnete die Verſammſung als e 
Von der Marine. bleibe, damit nicht die Thierchen in 5 liberales Familienfeſt und betonte, daß auch in 
*Die kaiſerliche Nicht „Hohenzollern“ iſt natürlichen Lage eingeklemmt werden. Geflügel der Familie zuweilen Streitigkeiten vorkommen, 
am 1. Juni, 5 Uhr Nachmittags von Kiel aus mit abwärts hängendem Kopfe an den Füßen darüber ſiege aber ſchließlich das Gefühl der © 
zur Reiſe nach Neufahrwaſſer in See gegangen. baumelnd zu transportiren, ift Thierquälerei. meinſamkeit und jo müſſe es auch in eiuer poli 
Die Panzerkauonenboote „Natter“ und Mücke“ tiſchen Partei fein. Jeder Wähler müſſe ſich freilich 
8 4120 en 8 8 A Morgens, — kei Wohle 522 e Be 3 
e eiſe na auzig augetreten, währen 2 i i auferlegen, denn niemals werde ein Kandidat zu k 
die Schulſchiffe ſeit dem 1. Juni in der Außen⸗ Stettiner Nachrichten. finden fein, der in allen Einzelfragen mit jedem 
föhrde Kiels und den benachbarten Häfen ihre Stettin, 3. Juni. Auf dem 13. Ver⸗ ſeiner Wähler übereinſtimmt, wer nur einem 
Uebungen abhalten. ; bandstag der deutſchen Gemerkslfolhen Kandidaten die Stimme geben wolle, 
* Nach allen Nachrichten ſcheint die ameri⸗ vereine in Magdeburg fand auch die Berufs⸗ werde am beſten thun, ſich ſelbſt zu wählen. 
kaniſche Marineverwaltung, die bis jetzt eine organiſation der Arbeiterinnen und der jugend⸗Nedner ging daun näher ein auf die Kampf- 
äußerſt buntſcheckige Flotte gebaut und zuſammen⸗ lichen Arbeiter eingehende Erörterung und gelangte] ftellung, welche der Liberalismus einzunehmen 
gekauft hatte, nunmehr zu feſten Typen über⸗ folgende Reſolution zu einſtimmiger Annahme: habe gegenüber der eigenſüchtigen Jutereſſenpolitil 
gehen zu wollen und zwar zum Schlachtſchiff(„Zur wirkſamſten Löſung der Frage gewerb⸗ des Agrarierthums einerſeits und der Sozial. 
erſter Klaſſe, zum ſchnellen Panzerkreuzer und licher Frauenarbeit muß geſucht werden, die demokratie andererſeits, er ſchloß mit den Wor 
ſehr ſchuellen Kreuzer mit gutem Stahlſchutz der Lage der männlichen Arbeiter mit allen geſetz⸗ ten: „der Wahlkampf ift ausſichtslos, wenn ſich 
Geſchützaufſtellungen und ſtarkem Panzerdeck. lichen Mitteln und durch Vereinigungen auf dem der Einzelne auf Andere verläßt, er iſt nicht aus- 
Ju Folge der ſchlechten Erfahrungen mit feinen Boden der Selbſthülfe zu beſſern. Der Beruf] ſichtslos, wenn jeder am Wahltage feine Saul 
kleinen unter 150 Tons großen Torpedobooten der Frau iſt am wichtigſten und ſegensreichſten digkeit thut“. (Lebhafter Beifall.) Auf Aufra. 
wird in dem von Ozeanen umſpülten Amerika der in der Familie. So lange jedoch die wirth⸗ gen aus der Verſammlung ließ Herr Brömel ſich 
vergrößerte Torpedobootszerſtörer von mehr als 400 ſchaftlich⸗ſozialen Verhältuiſſe einen bedeutenden weiter noch über die Kommunalbeſteuerung des 
Tons zur Verwendung außerhalb der Küſtenge⸗ Theil der weiblichen Bevölkerung für ihre] Grundbeſitzes und über die ſchärfere Heranziehung 
wäſſer und als Begleiter der Flotten auf ben Ozeans Exiſtenz zur Lohnarbeit nöthigen, bedürfen dieſef großer Waarenhäuſer, Konſum⸗ und Beamten? 
fahrten bevorzugt werden, während das ſeetüchtiger | Arbeiterinnen im beſonderen Grade des geſetz⸗“ vereine zur Gewerbeſteuer aus. Die Realſteuern 
gemachte Torpedoboot dort mehr für Vertheidi⸗ lichen Schutzes ſowohl in der Fabrik⸗ als auch finde er in ihrer Abſtufung den modernen Ver- 
: 4 N 5 K gungszwecke in der Küſtennähe beſtimmt werden in der Hausinduſtrie. Die Arbeitszeit der er- hältniſſen nicht mehr angepaßt und deshalb 
„daß die liltramentanen in Baden ihre eigenen theile jo viel als nur immer möglich durch wird. Dementſprechend ſollen die 16 Torpedo⸗ wachſenen Arbeiterinnen iſt allmällg auf achtſreformbedürftig, es müſſe hier wie bei der Eine 
Wege gehen und ſich wicht dazu hergeben wollen, Märſche und Gefechtsübungen im Gebirge bootszerſtörer und die 12 Torpedoboote, deren Stunden herabzuſetzen, die Arbeitszeit jugendlich kommenſteuer mehr eine Heranziehung nach der 
i einigen Wahlkreiſen, in denen fie ſelbſt keine für den Kriegsdieuſt an der Nordweſtgrenze] Bau ji vom Marinedepartement der Verelnig⸗ weiblicher Arbeiterinnen entſprechend niedriger. Die] Leiſtungsfähigkeit angeſtrebt werden. Einem Ber 
„Ausſicht auf Erfolg babe. ſogleich bei der l ſchon im Frieden ausgebildet werden teu. Iten ten: aubefablen iſt, größer und ſtärker Altersarenze jugendlicher weiblicher Arbeiterinnen! bot der Waarenhäuſer würde er dagegen vimmer -= 
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gerathen häufiger, als man wohl denkt, in La⸗ 
gen, welche ſie einer Unterſtützung ſo bedürftig 
als würdig erſcheinen laſſen. 
a Nun ſind zwar Mittel vorhanden, um in 
außerordeutlichen Fällen den Frauen und Kindern 
aktiver Beamter, namentlich in Erkrankungsfällen 
und ſouſtigen Heimſuchungen zu Hülfe zu kom⸗ 
men; leider ſind aber die für dieſen Zweck ver⸗ 
N Fonds derart beſchräukt, daß der Nutzen, 
den fie. ſtiften, nur ein begrenzter ſein kinn. 
Sollte da nicht das jetzt bevorſtehende Jubelfeſt 
den geſchäftlichen Kreiſen Berlins, namentlich den 
großen Juſtituten, wobei wir in erſter Reihe an 
die Verkehrsgeſellſchaften ꝛc. denken, welche eigent⸗ 
lich permanent nicht nur die höheren Dienſt⸗ 
ſtellen des Polizeipräſidiums, ſondern gerade 
auch die aktive Schutzmanuſchaft in Anſpruch 
nehmen, ein gegebener Anlaß dünken, ihre dank⸗ 
bare Anerkennung der ihnen von unſerer Exekutiv⸗ 
polizei geleiſteten vielfachen und wichtigen Dienſte 
daburch zu bethätigen, daß ſie zu einem Fonds 
1 beſtimmt, den Frauen und 
Kiudern der aktiven Beamten in Krankheits⸗ und 
ähnlichen Nothfällen einen pekuniären Rückhalt 
zu gewähren?! Wir glauben, daß ein ſym⸗ 
pathiſches Eingehen auf dieſe Anregung im 
Intereſſe des Berliner Gemeinwohls gelegen 
wäre und daß die einſichtsvolleren Bevölkerungs⸗ 
elemente Berlins die Begründung eines ſolchen 
Jubiläumsfonds mit ungetheilter Genugthuung 
begrüßen würden. 955 

— Dem Prinzen Heinrich von Preußen hat 
die ruſſiſche Flotte bei ſeiner Ankunft in Weis 
haiwei einen herzlichen Empfang bereitet. Der 
Prinz ſpeiſte beim Admiral Dübaſſow. Dieſer 
war dann der Gaſt des Prinzen, der mit ihm 
die ruſſiſchen Befeſtigungen abritt. Vor der Ab⸗ 
jahrt fand eine große Bewirthung auf dem Feſt⸗ 
lunde ſtatt, nach der dann die Ruſſen Arm in 
Arm mit ihren deutſchen Gäſten zu den Booten 
marſchirten, während ein ruſſiſcher Sängerchor 
rufſiſche Volkslieder ſang. 

— Der Tod Gladſtones hat einen ſehr 
intereſſanten Beitrag zur Vorgeſchichte des 
deutſch⸗franzöſiſchen Krieges zu Tage gefördert. 
In der „Revue bleue“ erzählt Georges Guerouft 
von einer Unterredung, die er im Jahre 1879 
mit Gladſtone, der 1879 Premierminiſter war, 
gehabt hat. Darnach äußerte Gladſtone: 

Als die ſpaniſche Thronkandidatur Hohen⸗ 
zollern die ſchon geſpannten Beziehungen Preußens 

! und Frankreichs zerſtört hatte, bot der damalige 
Leiter des britiſchen Auswärtigen Amtes, Lord 
Granville, beiden Völkern die guten Dienfte Eug⸗ 
lands zur Aufrechterhaltung des Friedens an. 
Im Jahre 1867 hatte Lord Derby bei der 
Luxemburger Frage einen ähulichen Schritt ge⸗ 
than, der von Erfolg gekrönt war. Das geſchah 
übrigens gemäß dem Pariſer Vertrage von 
1856. Dieſer Vorſchlag des Lords Granville 
1870 wurde nun von Bismarck angenommen, 
vom Herzog von Gramont aber abgelehnt. In 
dieſer franzöſiſchen Ablehnung glaubten wir den 
Beweis dafür zu ſehen, daß die franzöſiſche 
Regierung den Krieg um jeden Preis ſuchte und 
wollte, und ohne weiter auf unſerem Anerbieten 
e een wir das Schickſal ſich voll⸗ 
ziehen. 

— Herr Eugen Richter beklagt ſich darüber, 
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Frankreich. 


Paris, 2. Juni. Alle Blätter beſchäftigen 
ſich natürlich mit der erſten Kammerſitzung, die 
übler Vorbedeutungen ſo voll iſt. Die regierungs⸗ 
freundliche Preſſe billigt die würdige Entſchließung 
Deschanels, der nach der Wiederaufnahme der 
durch des Altersvorſitzenden Boyſſet Flucht form⸗ 
los aufgehobenen Sitzung erklärte, er halte ſich 
zwar für gewählt, wolle ſich aber einer Neuwahl 
unterziehen, da man gegen die Gültigkeit ſeiner 
Wahl Zweifel erhebe; ſie erwartet, eine Wieder⸗ 
wahl mit größerer Mehrheit werde Deschanels 
Haltung belohnen. Die radikale Preſſe ſieht den 
ziffernmätzigen Beweis erbracht, daß ihre Partei 
die Mehrheit habe, denn Briſſous 276 Stimmen 
ſeien ſicher alle republikaniſch, während Des: 
chanels 277 Stimmen ebenſo ſicher die Mon⸗ 
archiſten einbegreifen. Man verbreitet das Ge⸗ 
rücht, Briſſon trete von der Bewerbung freiwillig 
zurück; dies iſt wahrſcheinlich eine Erfindung. 
Der allgemeine Eindruck iſt, daß die Kammer 
nicht lebensfähig jet; man hört ſchon jetzt viel⸗ 
fach das Wort Auflöſung ausſprechen. So raſch 
wird es zu dieſem äußerſten Schritt allerdings 
nicht kommen, doch macht bei eruſteren Politikern 
die Ueberzeugung Fortſchritte, daß man ſchließlich 
doch zu einer Politik der Sammlung gedrängt 
fein werde, obſchon fie erfahrungsgemäß unfrucht⸗ 

ar iſt und nicht einmal eine Gewähr gegen 
häufige Kriſen bietet. 


England. 


Der letzte Krieg an der anglosinbijchen 
Nordweſtgrenze hat die britiſche Militärverwal⸗ 
tung erkennen laſſen, daß es um die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Truppe in der Führung von Ge⸗ 
birgskriegen ziemlich mangelhaft beſtellt iſt. Man 
nimmt alſo ernstlich Bedacht auf Ausfüllung der 
diesbezüglichen Lücken in der theoretiſchen Unter⸗ 
weiſung wie in der braktiſchen Ausbildung der 
anglo⸗indiſchen Truppen. Auch der Tagesbefehl, 
womit ſich der letzte Höchſtkommandirende der 
augloeindiſchen Armee, Sir George White, von 
den Truppen verabſchiedete, betonte, daß, von 
einigen lobenswerthen Ausnahmen abgeſehen, die 
große Mehrzahl den Anforderungen der Krieg⸗ 
führung im bergigen Gelände nicht gewachſen 
ſei, und empfahl, daß die einzelnen Truppen. 


mehr zuſtimmen können. Das Thema der Kon⸗ 
ſum⸗ und B.amtenvereine fand noch weitere Er⸗ 
örterung durch Herrn Tiſchlermeiſter Ladewig, 
welcher dieſe Vereine und ebenſo die großen VBa⸗ 


gefährlichen ge 
und zu einer Gefängnißſt 
Jahr und ſechs Monaten verurtheilt. 

— In der Auslegung des Vereinsrechtes 


are als einen großen Krebsſchaden anſieht, viele hat das Oberverwaltungsgericht durch Erkenntuſß | Protein 


leine Exiſtenzen würden dadurch d. 
Redner tadelte weiter, daß die Liberalen nicht gemeinheit wichtige Rechtsgrundſätze aufgeſtellt: 
eine Vereinigung mit anderen Parteien zu einer „Die Beſtimmungen über die Polizeiſtunde gelten 
großen Ordnungspartei gegenüber den Sozlal⸗ auch für die Verſammlungen von Vereinen, da 
demokraten augeſtrebt hätten. Hierauf erwiderte dieſe den allgemeinen geſetzlichen Vorſchriften 
Herr Dr. Delbrück, daß die liberale Partei unterliegen. In der Anwendung der Polizei⸗ 
als diejenige, welche gegenüber den Sozial⸗ ſtunde auf die Vereinsverſammlungen iſt alſo 
demokraten bei der letzten Wahl die größte eine unzuläſſige Beſchränkung des Vereins⸗ und 
Stimmenzahl zuſammengebracht habe, wohl eher Verſammlungsrechts nicht zu finden. Es kann 
ein derartiges Entgegenkommen von anderen, ſich nur fragen, ob zu Schanklokalen gehörige 
hier minder ſtark vertretenen Parteien hätte er⸗ Räume durch ihre Ueberlaſſung an Vereine zeit⸗ 
warten können. Herr Brömel wies ent⸗ weilig den Charakter der Oeffentlichkeit verlieren. 
| ſchieden den Vorwurf zurück, daß er nur ein Die Ueberlaſſung an Vereine kann nur dann 
0 Vertreter des Handelsſtandes ſei, er habe ſich dieſe Folge haben, wenn die Verſammlungen der 
pielmehr ſtets mit Eifer bemüht, an der Löſung Vereine als geſchloſſene Geſellſchaften zu betrachten 
| wirthſchaftlicher Fragen jeder Art mitzuarbeiten. find.“ Der Sachverhalt war kurz folgender: 
Politiſch aber ſei er liberal geſinnt und er wolle Für einen Wirthſchaftsbetrieb wurde die Polizei⸗ 


ſich nicht auf den unklaren Standpunkt einer ſtunde anſtatt wie verlangt auf 12 Uhr für die 


— Ordnungspartei drängen laſſen. 
err Oberlehrer Dr. Winter trat ſodann 

unter dem Beifall der Verſammlung warm für 

die Kandidatur Brömel ein, worauf Herr 
. Ladewig nochmals feinen abweichenden 
Standpunkt betonte. Nach einem Schlußwort 
des Herrn Brömel ging endlich die Verſammlung 
— unter Hochrufen auf den liberalen Kandidaten 

auseinander. 

Eine ſozialdemokratiſche Wähler⸗ 
verſammlung, die ebenfalls ſtark beſucht 
war, fand geſtern Abend auf dem „Bock“ ſtatt. 
Herr Fritz Herbert ſprach dort in anderthalb⸗ 
ſtündigem Vortrage über die Ziele der Sozial⸗ 
demokratie und ſchilderte in glänzenden Farben 
den Zukunftsſtaat. Die Verſammlung nahm 
einen durchaus ruhigen Verlauf. 

* Geſtern Nachmittag ſollte ein großer, 600 
Zentner ſchwerer Dampfkeſſel nach der Tivoli⸗ 
Brauerei in oe geſchafft werden, in der 
Pölitzerſtraße, oberhalb des „Bock“, brach jedoch 
das eine Hinterrad des Rollwagens und dieſer 

ſtürzte ſamt feiner Ladung um. Der Keſſel fiel 
auf den Bürgerſteig, wobei einige Granitplatten 
zertrümmert wurden, er mußte dann vorläufig 
auf der Straße liegen bleiben, an jeder Seite 
durch eine Laterne beleuchtet. 


PPP 
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lichen Fabrikate wegen beſtens bekannte Firma 
Fritz Schulz jun. (Inhaber Schulz u. Philipp), 
Leipzig, bringt in neuerer Zeit ein Metallputz⸗ 
mittel auf den Markt, welches dazu berufen zu 
ſein ſcheint, alle bisher zum Putzen von 
metallenen Gegenſtänden verwendeten Fabrikate 
zu verdrängen. Obwohl das Publikum neuen 
derartigen Artikeln gegenüber ein oft nur zu 
berechtigtes Mißtrauen entgegenbringt, iſt es dem 
hier in Rede ſtehenden „Globus⸗Putz⸗Extrakt“ 
obiger Firma in Folge der vielſeitigen beſonderen 
Vorzüge überraſchend ſchnell gelungen, jedes 
Vorurtheil zu beſeitigen und in allen Haus⸗ 
haltungen feſten Fuß zu faſſen. Auf Grund 
langjähriger Erfahrungen und Verſuche und 
unter Verwendung von nur beſten Rohſtoffen, 
wozu eigene Bergwerke den Hauptbeſtandtheil, 
die zur Fabrikation von guten Putzmitteln 
durchaus nothwendige Kieſelkreide, in einzig 
daſtehender Güte liefern, hergeſtellt, vereinigt 
der mit der höchſten Auszeichnung der 
Branche preisgekrönte „Globus⸗Putz⸗Extrakl“ 
alle Eigenſchaften eines wirklich ausgezeichneten 
Metall⸗Putzmittels. — Jedes Verſchmieren oder 
Verroſten der zu putzenden Flächen, riſſige Stellen 
in denſelben u. ſ. w. ſind beim Gebrauch von 
„Globus ⸗Putz⸗Extrakt“ abſolut ausgeſchloſſen, 
Fabel giebt der erzeugte prachtvolle und dauer⸗ 
hafte Glanz den Gegenſtänden ein neues, über⸗ 
ans vortheilhaftes Ausſehen. — Um die Konſu⸗ 
menten vor minderwerthigen Nachahmungen zu 
ſchützen, trägt jede Doſe die volle Firma Fritz 
Schulz jun., Leipzig, und die Schutzmarke 
„Globus im rothen Streifen“. — Im Uebrigen 
Derweifen wir auf die in dem Annoncentheil 
unſeres Blattes enthaltenen diesbezügl. Inſerate. 
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Aus den Bädern. 


Bad Salzbrunn i. Schl., 31. Mai. Das 
Frühjahr, welches uns beſſere Witterung zu 
Theil werden läßt als vordem, läßt auch einen 
früheren Kurbeginn zu. Es ſind aber auch Wald 
und Flur in üppiger Pracht und freuen wir uns 
berichten zu können, daß die Zahl der Kurgäſte 
mit Begleitung bis heute 576 Perſonen, der ges 
meldete Fremden⸗Verkehr 380 Perſonen, alſo der 
Geſamt⸗Beſuch 956 Perſonen beträgt. 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 3. Juni. In der Nacht vom 
10. zum 11. März d. Js. wurde in der Kleinen 
Domſtraße auf dem Platz am Marienſtifts⸗ 
gymnaſtum der Muſiker Adolf Steps von der 
Stadttheater⸗Kapelle ſchwer verletzt in einer 
Blutlache liegend gefunden und nach Anlegung 
eines Nothverbandes in das ſtädtiſche Kranken⸗ 
baus überführt. Der Mann war durch Meſſer⸗ 
ſtiche und Schläge mit einem harten Gegenſtande 
Hllurchtbar zugerichtet worden, 

Stichwunden am Hinterkopf, 
1 im Rücken vor, ferner eine Menge kleinerer Ver⸗ 
letzungen, beſonders Riß⸗ und Hiebwunden. In 
Folge dieſer brutalen Mißhandlung mußte Steps 
längere Zeit im Krankenhauſe zubringen. Die 
behördlicherſeits angeſtellten Ermittelungen ers 
gaben folgendes: Der Muſiker hatte aus Anlaß 
einer Geburtstagsfeier bis in die Nacht hinein 
ekneipt und daun in Begleitung des Ober⸗ 
ellners aus dem Theater⸗Reſtaurant den Heim⸗ 
weg angetreten, auf dem Königsplatz zwiſchen 
der Lonſſen⸗ und Großen Wollweberſtraße trennte 
Steps ſich von dem Kellner und ging nach der 
Richtung der Kleinen Domſtraße zurück. Dort 
gerieth der ſtark bezechte Mann mit Dirnen und 
deren Beſchützern zuſammen, wobei er höchſt 
wahrſcheinlich verkannt und in der geſchilderten 
Weiſe mißhandelt wurde. Es wurde ermittelt, 
daß die unverehelichte Anna Runge, eine 
unter Kontrolle der Sittenpolizei ſtehende Perſon, 
bei dem Auftritt betheiligt geweſen ſei und wurde 
dieſelbe deshalb geſtern vor der dritten Straf⸗ 
kammer des hieſigen Landgerichts zur Ber 
antwortung gezogen. Die Runge gab zu, daß 


ann auch mit offenem Meſſer mißhandelt habe, als 
Grund hierfür gab fie an, daß Steps fie ange 
ſprochen und, weil ſie nicht mit ihm gehen wollte, 
geſchlagen hätte. Bei der Würdigung dieſer 
Ausrede iſt nicht zu überſehen, daß Steps ſich 


Jemand ernſtlichen Schaden zufügen 


konnte, 
denn er war ſo ſchwer betrunken, daß 


er ſich 
nachträglich auf die Einzelheiten des Vorfalles 
überhaupt nicht mehr beſinnen konnte. Das 
Gericht war daher auch nicht in der Lage, dem 
Einwande der Nothwehr das mindeſte Gewicht 
bebulegen, vielmehr wurde die Angeklagte der 


Die in den weiteſten Kreiſen ihrer vorzüg⸗ 5 


e den Muſiker erſt mit dem geſchloſſenen und 


in einem Zuftande befand, in welchem er kaum 


Sommermonate auf 11 und für die Winter⸗ 
monate auf 10 Uhr Abends feſtgeſtellt. In 
Folge deſſen gründeten ſich der Billardverein 
„Karambolage“, der „Skatklub grüner Junge“, 
ein „Skatklub ohne Namen“ und der „Geſang⸗ 
verein Fidele Geister“, die ſatzungsgemäß an bes 
ſtimmten Abenden in jenen Wirthſchaftsräumen 
ihren Vereinszwecken nachgingen. Die Polizei⸗ 
verwaltung erklärte, die Vereine, die offenbar 
zur Umgehung der Polizeiſtunde gebildet ſeien, 
als geſchloſſene Geſellſchaften nicht anzuerkennen. 
Beſchwerde wie weitere Beſchwerden gegen dieſe 
Verfügung wurden als unbegründet zurück⸗ 
gewieſen. Die daraufhin von den Vereins⸗ 
vorſtänden gegen den Negierungspräfidenten er⸗ 
hobene Klage wurde vom Oberverwaltungsgericht 
koſtenfällig abgewieſen. Die Entſcheidung führte 
unter Aufſtellung der an die Spitze geſtellten 
Rechtsgrundſätze aus, es fehle der Nachweis, daß 
geſchloſſene Geſellſchaften in Frage ſtänden. 
Seien die Vereine nicht blos zum Scheine ge⸗ 
bildet, ſo ließen doch deren Satzungen Raum 
für die Oeffentlichkeit der Verſammlungen. Die 
Kläger hätten, wenn ſie geltend machen wollten, 
daß es ſich um geſchloſſene Geſellſchaften handle, 
die nahe liegende Vermuthung beabſichtigter Um⸗ 
gehung der Polizeiſtunde nur dadurch entkräften 
können, daß ſie einen anderweiten Anlaß zur 
Bildung der Vereine, ſowie ferner darlegten, 
welche perſönlichen Beziehungen unter den Ver⸗ 
einsmitgliedern beſtänden und wie beliebige 
remde von den Vereinsverſammlungen fern⸗ 
gehalten würden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Spandau, 1. Juni. Ein weiblicher Hand⸗ 


werksburſche, eine ſogen. Tippelſchickſe, hat neulich 
bei Falkenhagen hinter Spandau bei ihrer Feſt⸗ 


nahme nicht weniger als fünf Männer ver⸗ 
wundet. Die etwa 35 Jahre alte Perſon wurde, 
da ſie den Eindruck einer Landſtreicherin machte, 
von dem Gendarm Geißler nach ihrem Namen 
gefragt. Statt der Antwort griff ſie den Be⸗ 
amten an und zerkratzte ihm das Geſicht. Ihr 


Widerſtand war ſo nachdrücklich, daß der Gen⸗ 


darm, ein kräftiger Mann, ſchließlich ſeinen 
Säbel ziehen mußte und nunmehr ungefähr 
40 Hiebe mit blanker Klinge gegen die wüthende 
Perſon führte, die ſchließlich aus vielen Wunden 
blutete. Die Landſtreicher in war auch dann noch 
nicht gebändigt, 
ſchulzen und den anderen Einwohnern von 
Falkenhagen, die bei ihrer Ueberwältigung halfen, 
Riß⸗ und Kratzwunden beigebracht. Endlich 
konnte ſie auf einem Wagen gefeſſelt nach Span⸗ 
dau gebracht werden. 

EEC ²˙• -A K 
Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original » Bericht von G. und O. Lüders, 
Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, 


Hamburg, 
vom 31. Mai 1898. 


Die Feſtwoche und die weichenden Mais⸗ 
Preiſe blieben nicht ohne Einwirkung auf den 
Futtermittelmarkt. Die Fabrikanten und Im⸗ 
porteure zeigten auf ſpätere Sichten wieder mehr 
Entgegenkommen; doch wurden für Loko Waare 


ſondern hat noch dem Orts⸗ bis 


ſchuldig befunden] bei großer Knappheit noch volle vorwöchentliche 
rafe von einem Preiſe bedungen. N N 


Tendenz: matt. 5 
Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und 
ark 4,60 bis Mark 4,75 per 50 Kilos 


vernichtet. vom 1. Februar d. J. nachſtehende für die All⸗ gramm ab Hamburg, Mark 4,75 bis 4,90 per 


50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ 
ware Mark 3,80 bis Mark 4,50 per 50 
— ab rg Reiskleie Mark 2,40 
bis Mark 3,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
Mark 2,40 bis Mark 3,00 per 50 Kilogramm ab 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe Mark 
4,80 bis Mark 5,25 per 50 Kilogramm 
ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis 
30 Prozent Fett und Protein Mark 4,30 bis Mark 
4,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen 
und Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,55 bis 
Mark 7,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
53—58 Prozent Mark 6,80 bis Mark 7,75 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſaatmehl 54—58 Prozent Mark 
5,70 bis Mark 6,00 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg, 58—62 Prozent Mark 5,80 bis Mark 
6,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 6,50 bis 
Mark 7,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 
Mark 5,60 bis Mark 6,00 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. Rapskuchen Mark 6,00 bis Mark 
6,70 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais 
(amerik. mixed verzollt) Mark 5,00 dis Mark 
5,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ 
kleie Mark 4,75 bis Mark 5,10 per 50 Kilo⸗ 
en ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,70 bis 
tart 5,10 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Erdnußſchalenkleie (gemahl. Erdnußſchalen) Mark 


—.— bis Mark —.—. 
PPP 
Börſen⸗Berichte. 


Setreidepreisnotirungen der Landwirth ⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 2. Juni wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide ac. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
153,00 bis —,—, Weizen 234,00 bis ——, 
Serſte 155,00 bis —,—, Hafer 155,00 bis 
—.— Mark. 

Stettin: Roggen 150,00 bis 152,00, Weizen 
234,00 bis 240,00, Gerſte 155,00 bis 160,00, 
Hafer — 2 bis 160,00, Kartoffeln —,— bis 
—.— Mark. 

Platz Anklam: Roggen 150,00 bis —,.—, 
Weizen —,.— bis ——, Gerſte 145,00 bis 


—.—, Hafer 155,00 bis —.—, Kartoffeln 
—.— Ark. 
Anklam: Roggen 150,00 bis 170,00, 


Weizen 270,00 bis 280,00, Gerſte —.— bis 
—,—, Hafer 170,00 bis 175,00, Kartoffeln 
50,00 bis 55,00 Mark. 

Platz Stolp: Roggen 170,00 bis —,— 


— 


Weizen —.— bis —.—, Gerſte 170,00 bis 
—.—, Hafer 170,00 bis —,.—, Kartoffeln 
45,00 bis —,— Mark. 


Stolp: Roggen 170,00 bis 180,00, Weizen 
230,00 bis —,—, Gerſte 170,00 bis —.—, 
Hafer 468,00 bis 170,00, Kartoffeln 44,00 


bis 45,00 Mark. 
Kolberg: Roggen 155,00 bis 162,00 


Weizen 224,00 bis —,—, Gerſte —.— bis 
—,—, Hafer 155,00 bis 160,00, Kartoffeln 39,00 
bis —.— Mark. 


Platz Greifswald: Roggen 150,00 bis 
—.—, Weizen 230,00 bis —,—, Gerſte 157,00, 
is —,—, Hafer —,— bis —,— Mark. 
Stralſund: Roggen 158,00 bis —,—, 
Weizen 239,75 bis —,—, Gerſte 147,00 bis 
—.—, Hafer 156,00 bis —,—, Kartoffeln 
32,00 bis 42,50 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 153,50 bis 165,00, 
Weizen —.— „ Gerſte —— bis 
—,—, Hafer 145,00 bis 160,00, Kartoffeln 
42,00 bis 47,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 1. Juni gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: { 

Newyork: Roggen —,— Mark, Weizen 
219,40 Mark. 

Odeſſa: Roggen 158,00 Mark, Weizen 
224,35 Mark. 


Berliner Börse 
vom 2. Juni 1898. 
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1 . u Wesen 149,00 Marl, Weizen 


Magdeburg, 2. Juni. Zucker. Korn⸗ 
— exkl. 88 Proz. Rendement 10,55—10,80. 
achprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 8,00 bis 
8,65. Stetig. Brod⸗Raffinade J. 24,00 bis 
—.—. Brod⸗Raffinade II. 23,75 bis —.—. Gem. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 23,87½— 24,25. Gem. 
Melis I. mit Faß 23,50 bis —— Felt. 
Rohzucker I, Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Juni 9,70 G., 9,75 B., per Juli 9,821), 
G., 9,85 B., per Auguſt 9,90 G., 9,92½ B., 
ber September 9,90 G., 9,95 B., per Ok⸗ 
tober⸗Dezember 9,67½ G., 9,70 B. Ruhiger. 

Köln, 2. Juni. Rüböl loko 57,00, per 
Oktober 54,30. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 2. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juli 30,75, per September 31,25, 
per Dezember 32,00, per März 32,50. 
Geldpreiſe. 

Hamburg, 2. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
Zuger (Vermittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pet. Nendement neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per Juni 9,75, per Juli 
9,80, per Auguſt 9,87½, per Oktober 9,67½, 
per Dezember 9,72½, per März 9,92½. Ruhig. 


Bremen, 2. Juni. Petroleum 6,00 B. 
Baumwolle ſtetig, 33,75. 
Wien, 2. Juni. Getreidemarkt. 


Weizen per Mai⸗Juni 12,25 G., 12,30 B., per 
Herbſt 9,65 G., 9,67 B. Roggen per Herbſt 
7,44 G., 7,45 B. Mais ver Mai⸗Juni 5,35 G., 
5,37 B. Hafer per Mai⸗Juni 7,35 G., 7,40 B. 

Peſt, 2. Juni, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko flau, per 
Juni 11,755 G., 11,80 B., per Herbſt 9,82 
G., 9,83 B. Roggen per Herbſt 7,17 G., 7,19 
B. Hafer per Herbſt 5,62 G., 5,64 B. Mais 
per Juni 5,09 G., 5,11 B., per Juli 5,10 G., 
5,12 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 12,50 


G., 12,60 B. — Wetter: Schön. 
Slasgow, 2. Juni, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers wars 


rants 46 Sh. 1½ d. Ruhig. 
FFV 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 2. Juni. Der Kaiſer hatte geſtern 
eine Konferenz mit dem Staatsſekretär v. Bülow 
und dem Kontre⸗Admiral Freiherrn von Senden⸗ 
Bibran. Zur geſtrigen Frühſtückstafel waren 
geladen Prinz Leopold von Baiern und Prinz 
Friedrich von Preußen. Zu der geſtrigen Vor⸗ 
ſtellung im Schauſpielhauſe hatte der Kaifer den 
franzöſiſchen Botſchafter Marquis de Noailles 
und den franzöſiſchen Militärattachee eingeladen, 
auch wurden die beiden Herren zur Abendtafel 
herangezogen. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine 
Reihe von Beſtimmungen, welche das amerika⸗ 
niſche Schatzamt über die Ausklarirung von 
Schiffen während des Krieges mit Spanien ge⸗ 
troffen hat. 

— Finanzminiſter Dr. v. Miquel hat heute 
ſeine Amtsgeſchäfte in vollem Umfange wieder 
aufgenommen. 

— Zu dem Verſchwinden des Profeſſors 
Geſelſchaps wird aus Rom gemeldet, daß bisher 
keine Spur von dem Vermißten entdeckt wurde. 
Derſelbe ſoll in letzter Zeit durch Schmerzen, 
welche ihm ein Furunkel am Bein verurſachte, 
ſehr niedergeſchlagen geweſen ſein. 

München, 2. Juni. Im baieriſchen Ab⸗ 
geordnetenhauſe erklärte heute der Kriegsminiſter 
v. Aſch auf eine diesbezügliche Anfrage, daß die 
neue Militärſtrafprozeßordnung durch die geſetz⸗ 
gebenden Faktoren feſtgelegt ſei, daher als 
vollendete Thatſache gelte. Die Regelung eines 
oberſten baieriſchen Militärgerichtshofs dagegen 
ſei noch eine offene Frage, über welche Verhand⸗ 
lungen ſchwebten. 

Wien, 2. Juni. In deutſch⸗parlamentari⸗ 
ſchen Kreiſen erregt es Aufſehen, daß der ehe⸗ 
malige Juſtizminiſter Graf Gleisbach, deſſen Er⸗ 
nennung zum Oberlandesgerichtspräſtdenten in 
Graz bei der deutſchen Bevölkerung Steiermarks 
böſes Blut gemacht hatte, heute vom Kaiſer in 
Audienz empfangen wurde. 

Lemberg, 2. Juni. Die Rede des Jung⸗ 
czechen Dr. Forſcht in der geſtrigen Parlaments⸗ 


Onkel“ drohte, hat in maßgebenden polniſchen 

Kreiſen einen derart peinlichen Eindruck gemacht, 

daß ſeitens des Polenklubs bei den Jungczechen⸗ 

— 4 eine diesbezügliche Reklamation erfolgen 
rſte. 

Peſt, 2. Juni. Offiziös wird das Gerücht, 
daß die ungariſche Regierung in eine Quote von 
36 Prozent gewilligt habe, für unbegründet be⸗ 
zeichnet. Das Höchſte, was Ungarn bewilligen 
könne, ſeien 34,8 Prozent. 

Paris, 2. Juni. Wie ein hieſiges Blatt 
meldet, ſollen 22 deutſche Soldaten in der Nähe 
von Mars⸗la⸗Tour über die Grenze marſchirz 
und mit zwei franzöſiſchen Zollwächtern zu⸗ 
ſammengeſtoßen ſein, gegen dieſe ſich ſogar wider⸗ 
ſetzt haben. (An unterrichteter Berliner Stelle 
wird die Richtigkeit dieſer Meldung ſtark an⸗ 
gezweifelt. D. Red.) 

Paris, 2. Juni. Einige Morgenblätter be⸗ 
ſprechen die Möglichkeit einer Auflöſung der 


Alles Kammer wegen der geſtrigen Vorgänge bei der 


Präſidentenwahl. 

Paris, 2. Juni. (Privat⸗Telegramm.) Bei 
der nochmaligen Präſidentenwahl in der Kammer 
wurde heute Deschanel mit 282 Stimmen ge⸗ 
wählt. Briſſon erhielt 278 Stimmen. 

Rom, 2. Juni. Die Blätter drücken ſich 
vorwiegend günſtig über das neue Kabinet aus. 
Der „Opinione“ zufolge wird daſſelbe nicht das 
Parlament herabſetzen, ſondern lediglich die Cliquen 
zerſtören, welche das parlamentariſche Leben ver⸗ 
unſtalteten. Rudini wird dem Parlamente 
wichtige wirthſchaftliche und politiſche Vorſchläge 
unterbreiten, um eine Wiederholung der Unruhen 
zu verhindern. 

Visconti Venoſta, welcher ſich geſtern von 
dem diplomatiſchen Korps verabſchiedete, ſagte 
den Botſchaftern Oeſterreichs und Deutſchlands, 
ſie würden an ſeinem Nachfolger einen treuen 
ſiuden und Fortſetzer der alten Traditionen 

uben. 

Rom, 2. Juni. Die Meldung, der Vatikan 
habe ſich bei den europäiſchen Kabinetten über 
die Schließung aller katholiſcher Vereine Italiens 
beſchwert und das öſterreichiſche Kabinet hätte 
die Beſchwerde gebilligt, wird von unterrichteter 
Seite für unbegründet bezeichnet. 

Madrid, 2. Juni. Die Königin⸗Regeutin 
hat das Geſetz, welches die Ausfuhr von Silber 
verbietet, bereits unterzeichnet. Die Silberprä⸗ 
gungen ſollen vermehrt werden. Die Polizei 
überwacht die Geldwechsler. Die Bank von 
Spanien ſchränkte den Umtauſch von Noten gegen 
Silber ein. 

London, 2. Juni. Der „Morniu poſt“ zu⸗ 
folge erhielt der ſpaniſche Geſandte in Paris, 
Leon y Caſtillo, den Auftrag, die Vermittelung 
der Mächte anzurufen. Mac Kinley ſei der An⸗ 
nahme einer ehrenvollen Intervention geneigt. 

Belgrad, 2. Juni. Ungeheures Auſſehen 
erregt hier die von mehreren Blättern gemeldete 
Verhaftung des Richters am Oberſten Gerichts⸗ 
hof Dr. Ugricic. 


Newyork, 2. Juni. (Privattelegramm.) 
Admiral Sampſon iſt vor Santiago eingetroffen. 


Havanna, 2. Juni. Der Korreſpondent 
der „Times“, welcher von den ſpaniſchen Behör⸗ 
den bei ſeiner Landung auf Kuba gefangen ge⸗ 


nommen wurde, befindet ſich in der Feſtung Gas, 


banas. Er ſoll in den nächſten Tagen wieder 
in Freiheit geſetzt werden. 


r 
Wetteraus ſichten 
für Freitag, den 3. Juni. 
Ein wenig wärmer, vielfach heiter, zeitwelſe 


wolkig mit etwas Regen und mäßigen ſüdweſt⸗ 
W 


Waſſerſtand. 


Am 1. Juni. Elbe bei Auſſtg + 0,86 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,43 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2,53 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,55 Meter. — 
Oder bei Natiber + 1,68 Meter. — Oder be 
Breslau Oberpegel + 5,04 Meter, Unter⸗ 
petzel ＋ 0,08 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 2,13 Meter. — Weichfel bei Drahemilnde 
+ 3,21 Meter. — Warthe bei Peſen + 2,04 
Meter. Am 29. Mai: Neiße bei Uſch 


figung, welcher den Deutſchen mit dem „euffiiheni+- 1,49 Meter. 
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Maschin- Kappe. 
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W estaustralische 
Regierung. 


de Kölnische Unfall-Versicherungs-Actien-Gesellschaft 


gewährt unter den kürzeſten und liberalſten Bedingungen gegen eine Einmalige auer 


Coolgardle Wasser - Versorgung. billige Brände 


Genietete Kahl-Röhren. 


Die Regierung von West-Australien ist bereit, 
Offerten entgegenzunehmen für die Lieferung und 
Zufuhr nach West-Australien von ungefähr 
246 engl. Meilen genietete Stahl- 
Röhren von ungefähr 31 Zell 

innerem Durchmesser. 

Angebots-Formulare mit Zeichnungen, Speci- 
ficationen und Bedingungen des Contractes können 
gegen Zahlung der Gebühren von 2 Guineen wie 
fol;t bezogen werden: in Europa vom Bureau des 
General-Agenten für West-Australien, 15, Victoria 
Street, Westminster, London SW., in Amerika vom 
Bureau der Herren Seward, Guthrie & Steele, 
40, Wall Street, New-York, und in West-Australien 
durch das Bureau des Directors der öffentlichen 
Arbeiten in Perth. Die versiegelten Angebote mit 
der Aufschrift „Tender for Riveted Steel 
Pipes“ müssen bs Dienstag, den 
23. August, 12 Uhr Mittags, oder früher ein- 
gereicht werden und zwar entweder an das Bureau 
des vorgenannten General-Agenten oder an den 
ehrenwerthen „Director of Public Works at Perth 
Western Australia“. 

Kein Angebot findet Berücksichtigung, wenn es 
sich nicht auf der vorgeschriebenen Form befindet, 
auch darf dasselbe nicht von der Speeification und 
den Bedingungen des Contractes abgetrennt werden 

Die Regierung. verpflichtet sich nicht, das bil- 
ligste Angebot oder berhaupt eines der Angebote 
zu acceptiren. 

i. A. d. Directors d. Oeffentl. Arbeiten 
C. V. O'Connor, Chef-Ingenieur. 
Public Works Office Perth. 
(Western Australia) 20th. May 1898. 


Westaustralische 
Regierung 


Coolgardie Wasser - Versorgung. 


Geschweisste Stahl-Röhren. 


Die Regierung von West-Australien ist bereit, 
Offerten entgegenzunehmen für die Lieferung und 
Zufuhr nach West-Australien von ungefähr 
Se engl. Meilen geschweisste Stahl- 
Röhren von 26 bis 29 Zoll innerem 

Durchmesser. 

Angebots Formulare mit Zeichnungen, Speei- 
ficationen und Bedingungen des Contraetes können 
gegen Zahlung der Gebühren von 2 Guineen wie 
folgt bezogen werden: in Europa vom Bureau des 
GeneralsAgenten für West-Australien, 15, Vietoria- 
Street, Westminster, London SW., in America vom 
Bureau der Herren Seward, Guthrie & Steele, 
40, Wull Street, New-York, und in West-Australien 
durch das Bureau des Directors der öffentlichen 
Arbeiten in Perth. Die versiegelten Angebote mit 
der Aufschrift „Tender for Welded Steel 
Pipes“ müssen bs Dienstag, den 
23. August, 12 Uhr Mittags, oder früher ein- 
gereicht werden und zwar entweder an das Bureau 
des vorgenannten General-Agenten oder an den 
ehrenwerthen „Director of Public Works at Perth 
Western Australia“. 

Kein Angebot findet Berücksichtigung, wenn es 
sich nicht auf der vorgeschriebenen Form 
auch darf dasselbe nicht von der Speeiſieation un 
den Bedingungen des Contractes abgetrennt werden, 

Die Regierung verpflichtet sich nicht, das bil- 
kigste Angebot oder überhaupt eines der Angebote 
zu acceptiren. 

i, A, d. Directors d. Oeffentl. Arbeiten 
C. V. O'Connor, Chef -Ingenieur. 
Publie Works Office Perth. 
(Western Australia) 20th. May 1898. 


Der letzte Vortrag 


von Paſtor Faber - Berl h 
in dieſem Sommer nicht wie angezeigt nächſte Woche, 
ſondern 


heute, Freitag, den 3. Juni. 
hema: 


Das Schwert des Geiſtes. 


© Ben ED A Bin eee 


Zither⸗Unterrichts ? 
Jnſtitut 


Falkenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Gewiſſenhafte, gründlichſte Ausbildung im 
Zither⸗ und Streichzitherſpiel. ML. Mader. 


Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. 
E Or Er ur LITT TI CIE 


Kurort Grund am Harz. 


W. Römer’s Hotel Rathhaus. 
Billige Preiſe. Beſte Bedienung. 
Peuſion bei längerem Aufenthalt. 


Sonntag, den 5. Juni 1898, 
Nachmittags 4 Uhr, findet im 
Concerthauſe (kl. Saal) unſere 


Monats⸗ 
Verſammlung 


ſtatt. 
Der Vorſtand. 


— ——nb — — — — — 
2 ＋ 

Stettiner Krieger verein. 

Sonntag, den 5. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, im 
„Reichsadler“, Pölitzerſtr. 77: 

Appell 

und Aufnahme neuer Kameraden. Um das Erſcheinen 
ſämtlicher Kameraden bittet Der Vorſtand. 


Verein Stetüner Kaufleute, 


Heute Abend 9 Uhr im Deutſchen Haus: 


1. Waarenbörſe. 
2. Verſchiedenes. 


Der Vorſtand. 


Ver 


1 Stuben. 


Wrangelſtr. 40, herrſchaftliche Wohnung von 7 
Stuben, Balkon, Garten zum 1. 10. 98. 


6 Stuben. 
2 Tr., Wohn. v. 6 Stub., 
Grabowerſtr. ba, 2,2: Ban» Faun 


Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke Nr. 1 


Stuben u. Zubeh. zu verm. Näh. daſelbſt 1 Tr. r. 
Greifenftr, 5, neben dem Generallandſchaftsgebäude, 


EBenbahn-I falt Versicherungen auf Lebenszeit 


für Jedermann, ohne Rückſicht auf Alter, Geſchlecht ' ür di alle 
Arten von Bahnen, auch für Straßenbal 1 I OBERE Die ara. BR I 


Für eine Verſicherung 


auf den einer lebenslänglichen auf Tages⸗ beträgt die nur in 4 Vierteljahrs⸗ 
Todesfall Br Ba — 1 — entſchädigung einmal zu beiträgen 
von gänz. Invalidität von von lende Prämie von je 

3000 Ak 300 1.— wi 10.— 260 

„ 6000 „ 600 2 — „ 20.— „ 58.20 

„ 12000 „. 1200 5 4.— er „ 10.40 

„25 000 „ 2500 87%; 2 80 „20.80 

„ 50 000 5 000 „16 ½ „ 160.— „ 41.60 

„100 000 10 000 83 ½ „ 820.— 83.20 

200 000 20 000 6.40 


20 „66 2] „640,— „166. 
g Zum Abſchluß von Verſicherungen empfehlen ſich die Direction und ſämmtliche leicht zu erfragenden 
ee ee eee hohe Proviſt 
ertreter für die Vermittlung obiger Verſicherungsart werden gegen e Proviſion 
eſucht. Meldungen ſind an die Direktion in Köln oder an die Eubbitettien in Stettin, 
riedrich⸗Karlſtraße 13, zu richten. 
(*) 


Ostseebad Colberger - Deep. 


un... v. Stat. Papenhagen (Altdamm⸗Colbg. Bahn). Von Colberg 1 St. Direkte Saiſonbillets. 
Bäder frei. Zum Strande 5 Min. durch 650 Morg. gucken Ficht. und Laubwald; zum fiſchreich. Camper⸗ 
Landſee 15 Min. Prachtvolle hohe Dünen, ſtarker Wellenſchlag. Kurtaxe pro Familie 2 %, pro einzelne 
Perſonen 1 % Leben und Wohnung. ganz ungen. und billig. 

See⸗Hoſpiz, Strand⸗Hotel, Villa Erika mit Geflſigel⸗Park. Es find noch Villen⸗Terrains zu 
verkaufen. Unternehmer z. Anlage e. Soolbades geſucht. Adr.: Der Bade- Vorstand. 


Sol-, Dampf- und Moorbad 
Cammin i. Pom. 


Starke jod-brom- und lithlumhaltige Soolquelle. 
Eröffnung am 1. Juni. Frospecte versendet der Magistrat. 


ER @8 Kopf⸗ und Magenleiden, Blutarmuth, Nerven“ 
ſchwäche behandelt brieflich mit beſtem Erfolge. Speziell 
— Nerv A838 ſchwer heilbare chroniſche Leiden. 


F. M. schneider, Meißen, Leipzigerſtr. 29. 


Ri El Welt bekanntes Mineral- und Moorbad 
EO se. Au 1 Luftkurort 570 Meter, © 
— + inmitten prächtiger Tannenwaldungen. 
Schwarzwald Eisenbahnstat. Wolfach (Baden), Freudenstadt (Württ.) Altbewährte, kohlensäurerolohe, stärkere und schwächere 
Stahlquellen. — Eisen-Moorbäder, electr. Bäder, Wasserheilverfuhren, Radfahrgymnastik. — Kurarzt Dr. Philipp Oechsler. — Kur- 
zeit 15@Mai bis 30. September. — Prospecte gratis. Anerkannt vorzügliche Verpflegung, auf Wunsch Pension M. 6.— per Tag, 
Zimmer extra Reizende Ausflüre. Otto Goeringer, Besitzer der Mineralquellen und Kuranstalten. 


Suderode a. II. Foolbad und klimatischer Kurort. 
Hötel und Pension Michaelis, 


befte Lage am Walde, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten relſenden Publikum. 
Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. Proſpekte. Telephonanſchluß Nr. +. 
Bi. Er. Miehaells. 


Bad Lobenstein 


Station der Bahn Ger -Triptis-Blankenstein, 
Moor- und Eisenbad. Kiefernadel-, Sool-, Sand-, Dampfbäder., 
Inhalationen. Kaltwasserheilverfahren. Massage. Luftkurort. 
Alles Nähere durch die Prospekte, welche gratis versendet 
Eröffnung Mitte Mai. Die Badedirektien. 


Bad Huster 


eo 
Königreich Sachsen. 

Alkaliſche Eiſenquellen, eine Glauberſalzquelle (die Salzquelle) und eine lithion⸗ und 
eiſenhaltige Quelle (die Königsquelle). Kohlenſäurereiche Stahlbäder, Moorbäder von Eiſenmineral⸗ 
Moor, elektriſche und Fichtennadelextraktbäder, kohlenſaure Bäder, Syſtem Fr. Keller, künſtliche 
Salz⸗ und Soolbäder, Dampfſitzbäder, Molken, Kefir. Perſonal für Maſſage. Waſſerleitung von 
Quellwaſſer. Reichbewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 

Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Proteſtantiſcher und latholiſcher Gottesdienſt. 

Frequenz 1897: 7991 Perſonen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 1. bis 15. Mai 
und 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 

Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Rad⸗ 
fahrſportplatz, Spielplätze für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn Tennis). 

Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiele, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmer. 
Elektriſche Beleuchtung. 

Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher, haltbarer Füllung. — Ausführliche 

Proſpekte poſtfrei durch die 


Königliche Bade-Direk tion. 


BAD LIPPSPRINGE 


Fan Ar minius-OQuelle wm sc 


Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe. 


Gross. Park; milde beruhigende Luft. Kurgemässe feine Verpflegung 


| Le Park; 
zei Kurhaus “ ez, oeiogen 


8 Wanner - Versand und Auskunft durch die Brunnen-Administration. 


2 CH 


besangbücher ; 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


—— 


Thüringen — Reuss j. Linie. 


w 


EXIT 


tethungs- Anzeiger 


B urgerwald, 
u r 8 885 — — der Eisenbahn: 
becken-Holzminden. 
Seit Jahrhunderten bewährte Trimkauellen (Haupt - Herster - Casperheinrichquelle) — gegen 
Neurasthenie, Frauenkrankheiten, Blutarmuth, Leiden der Nieren und Harnorgane etc. Natürliche 
Stahlsprudelbäder (Wiedenquelle, Alte Quelle), Sehwefelmoorhäder. Herrliche, staubfrei 
geschützte Lage im Hochwald; Terraincuren, Waldgebirgsluft. Zwanglos vornehmes Landleben 
— o und Radfahrwege. Concerte, gemeinsame Aug 
ge etc. ison vom 1. Mai bis 1. October. Brunnenv . i 
vn m tier ersand. Illustrierte Prospecte und 


Freiherrl. v. Sierstorpff-Cramm’sche Administration, 


zn 


a Teutob 


gg n ig 
2 RER 10 N Da EN 2 
n m, * > 2 Wund 
bWInne as RT ar 
— Er A EN — 


(von denen 3216 mit 90 pt. gerantirt sind) im Gesammtwerthe von 


102,000 Mk. 


kommen in der grossen 


II. Berliner Pferde- Lotterie 


planmüssig zur Verloosung. 


Ziehung unwiderruflich am 8. Juni 1898. 


Loose a 3 Mark (Porto und Gewinnliste 30 Pf, extra) empfiehlt das General-Debit 


Carl Heintze, 


Kl. Domstrasse 7, 
hgeberstr.-Ecke No. 6. 


Loos-Versand auf Wunsch aueh unter Nachnahme. 


Max Möcke's Ww, 
0 | 4 und 
5 2 Max Schütze Nach- 
x - folger. 
Berühmte Mischungen M. 2,80 u. 3,50 pr. Pfund. Probepackete 60 u. 80 Pf. 


Garienlanbe 


Aluſtrirtes Familienblalt. 


Vierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig. 
Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. mi 
Romane und Erzählungen hervorragender Autoren. 
=—= Belehrende Artikel aus allen Wissensgebieten. 
Künſtleriſche Illuſtrationen. Jährlich 14 Extra⸗Kunſtbeilagen. 

Probe⸗Rummern ſendet auf Verlangen gratis und franfo 


Die Verlagshandlung: Ernst Keil's Nachfl. in Leipzig. 


im Thüringer Wald goivaupie „Aitania“, Capt. N. Perleberg. 
bei Eisenach. Bon Stettin 1 8 Mittwoch u. Sonnabend 1 Uhr 


urch 2 Nachm. Von Kopenhagen jeden Montag und 
. Donnerſtag 2 Uhr Nochm. 1. Caſüte 44 18, II. Calüte 


oe: 8 Rückfahrt t äßigter Breien 
n- mi ickfahrkarten zu erm 1 
au Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ rten (45 
Tage güttig) im Anſchluß an den Vereins⸗Nundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. 

Rud. Christ. Gribel. 


ab 


Stettin-Dievenow. 


Direct fahren die Dampfer bis auf Weiteres jeden 
Sonnabend ab Stettin 11,30 Uhr Vorm. 
J. F. Braeun lieh. 


Japanische 


Papier - Servietten 
ſehr zäh und feſt für Reſtaurationen 
zum Krebſe eſſen ꝛc., per Hundert . 1,00, 
1 und 1,50, empfiehlt in großer Aus⸗ 
wa 2 
R. Grassmann, 

Kohlmarkt 10 und Lindenſtr. 25. 


Direkter deutscher Post- und 
Schnelldampferdienst 


Hamburg-Meworleans 
Hamburg - Westindien — 
Hamburg-Moxiko | miteinem Raumgebalt von insges. 406,9 42 Tens 
Hamburg - Canada Die Hamburg-Amerika-Linie ist die 


* del Weitem grösste Dampfschiffs- Ge- 
eat — 5 sellschaft der Welt, sie sicht mit Dezug 


auf Vollkommenbeit und Leistungs- 
Hamburg-Südamerika]| fählekelt Ihrer Schiffe unübertroffen da, 
Sud 


rasilien Unter — . der Gesell- 

E schaft sind nicht weniger als 20 Doppel- 

Stettin - Newyork schrauben-Dampfer neuesten Systems, 
Newyork - Mittelmeer 


Nähere Auskunft ertellt die 
denua-La Plata | HAMBURG-AMERIKA LINIE, 
Orientfahrten 


Abteilg. Personenverkehr, Hamburg, 
Nordiandfahrten sowie deren Vertreter. 


Bureau in Stettin | 
Unterwiek 7. 

Nach den Ostseebädern » 
Swinemünde, Ahlbeck, 
rg Inſel Rügen 
(Göhren, Binz, Safnik) 
fahren die Dampfer vom 4. Juni ab Sonnabends ab 
erg 11,80 Uhr Vorm., ab Saßnitz Montags 6 Uhr 

rüh. i 
Vom 20. Juni ab werktäglich. 
Fahrpreiſe lt. Tarif. 
Die für Rügen beſtimmten Güter ſind wegen der 
Zollabfertigung bis ſpäteſtens 10%), Uhr Vorm. zur 


Verladung zu bringen. 
Fahrkarten ſind vorher in meiner Fahrkarten⸗Ausgabe, 


Bollwerk 1, erhältlich. 
J. F. Braeunlich. 


Champagner. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


it 1 u. 3 Tr. ahne Ira bervichaftl. Wohnung von 6 Zim. Moltteſtr. 1, 1 Tr. I. Wöliserſtr. Ecke), Bel⸗Etage 
2 Ballons und Zubehör zu vermiethen. Näh. part. r. v. 5 Zim. (4 264.) Balkon, Badeſib. ac. jof. mlethofr. 
.. ˙ ˙üä4ꝓ1 7˙ VUA. . ͤ— — 


5 Stuben. 


A Stuben. 

Birtenallee 20, p., ſof. 4—5 Stub. 
Wunſch Stallung. Näh. De Beben. ıc. a Molttkeſtr. 2, 3 er 4 Zimmer (8 Vorderzim.), Juhrſtr 
Kohlmarkt 11, | Sina 1 arkt 11 1 Wohnung, beftehend aus Badezimmer ꝛc. pr. 1. 10. 98. 

ich hem Hubehör ver 1 Diebe ieh 22 . TRUE 
re dent Zu or per 1, r 8 

Näheres in der Worzellonhandlung-batelbft | 3 u 

Neueſir. 5d, 


Gr. Domſtr. 16, m. Kab. u. Jub., auch z. Geich., J. 1. 10. per 1. Jul, 27, 244 


le 


Moltkeſtr. 1_(Böligerlir..Ede), 3 Tr., 3 


Zimmer, 
Vorderzimmer) ꝛc. mit 4 600 10 


v. J. 3. 1. 10. 98. 


Stube, Kammer, Küche. 
8, ſofort oder ſpäter. Nah. 2 Tr. 


Läden. | 
„14b, Ecklad. m. einger. „ Kell, 
1 u 3. Merverl, * and. Pee z. Vid. ese | 


Werfitätten. 


Beringerſtr. 3 ift eine große Werkſtütte 
Bodenraum, paſſend zu jedem Geſchäft, zu 


/ 


Auf dem Zweirade. 


Eine Pfingſtmontags⸗Humoreske von Emil Steinweg. 


8 


3 


weil er wohlerworbene Rechte zu haben ver⸗ 


2. 


Nun, unſer Pärchen war auch ohne Tandem 
glücklich, ſo glücklich, daß es den Neid der 
Himmliſchen erregte. 

Wahrſcheinlich war der flügelbeſchuhte Gott 
in der That eiferſüchtig geworden, als er, vom 
hohen Olymp auf die Erde herabblickend, miß⸗ 
fällig bemerkte, wie die beiden Liebenden ſeiner 
ſeit Jahrtauſenden berühmten Botengeſchwindig⸗ 
keit Konkurrenz zu machen ſuchten. Er ſchickte 
ihnen deshalb eine Wetterwolke entgegen, die 
alsbald in der Geſtalt eines großen, hagern, in 
gleicher Weiſe berittenen jungen Mannes dro⸗ 

end an ihrem Horizonte heraufradelte. Dieſer 
gliche, äußerſt blonde Herr, der ſich mit dem 
ſchönen Namen Gottlieb Kümmel ſchmückte, und 
deshalb von den jungen Mädchen ſeines Um⸗ 
gangskreiſes nur „der lange Gottlieb“ genannt 
wurde, hatte ſtets zu Hulda's eifrigſten Ver⸗ 
ehrern gezählt, und war auch ein ganzes Jahr 
von ihr bevorzugt worden, d. h. ſo lange, bis 
ein neues Geſtirn, dem die gelehrten Aſtronomen 
im weißen Ballkleide mit einer zarten Anſpielung 
auf ſeinen Namen die Bezeichnung „der ſchmucke 
Achilles“ gaben, in ihren Geſichtskreis getreten 
war. Als gewiegte Aſtrologin hatte ſie ſofort 
erkannt, daß dies der Stern war, der ihre Ge⸗ 
ſchicke beherrſchte, und dem „langen Gottlieb“ 
deswegen ohne Zaudern und Zeitverluſt den 
Laufpaß gegeben, womit er ſo unverhofft ſeiner 
Würde Entkleidete freilich nicht einverſtanden war, 


meinte, und ſich Mannes genug fühlte, dieſe 


auch zu vertheidigen. 
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8 Näheres sub Chiffre J. O. 2205 durch 
sw 


Japſt 
von IK. Grassmann 


ſind in Buchform zum Preiſe von 
50 Pf. zu beziehen durch 


R. Grassmann’s Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden bie 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 30 Pf. franko zugeſandt. 


& 
S 
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Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Knabe: 


: Anna Walther mit Paul Grützmacher 
[Plönzig—Stettinl. Ingrid Donner mit Max von 
Rieff [Berlin⸗Wilmersdorf!. a 
Geſtorben: Lehrerin Helene Miller [Auklam!]. 
Johanna Kalbe, 55 J. [Stolpl. Wittwe Höppner,. 
geb. Meihack, 82 J. [Stantin]l. Fran Lina Wittſtock, 
geb. Moritz, 65 J. [Stettin]. Schiffskapitän Eduard 
Friedrich Schupp, 57 J. [Caſeburg]. Friedrich Müller, 
55 J. Stolp!. 


Dr. B. Freytag 


„ Sprechſtd. 8-10, 4-5. 
Arzt für Bruſtkrankleiten, Gieſebrechtſtr. 8, I. 


= Billige Reisen nach Italien. 


Riviera, Berner Oberland, Genferſee, Lugano, 
Vierwaldſtätterſee, Rigi, bayr. Königsſchlöſſer, 
Salzkammergut, Wien, Orient ze, mit vollſtän⸗ 


prakt. Arzt. 


Erb in Zürich⸗Enge (Schweiz). Illuſtr. 
Generalproſpekt mit beſten Referenzen verſchickt franko 


gegen Einſendung einer 10⸗Pfg.⸗Poſtmarke: Otto 


Erb in Waldshut (Baden). 

Die am 1. Juli er. fälligen 
Coupons unserer Pfandbriefe werden 
bereits vom 15. Juni er. 


ab an unserer Kasse in Berlin und 


an den bekannten Zahlstellen kosten- 
los eingelöst. 
Pommersche 
Hypotheken-Actien-Bank. 


Die am 1. Juli er. fälligen Cou- 
pons unſerer Pfandbriefe werden bereits 


vom 15. Juni cr. ab an unſeren 


Kaſſen in Neuſtrelitz und Berlin, fo- 

wie an ſämmtlichen auswärtigen Zahlſtellen 

koſtenlos eingelöſt. 
Mecklenburg-Strelitzsche 


Heilanstalt für Herzleiden, 


Asthma, Blasen., Nierenleiden ete. etc. 
Alexisbad im Harz 
Dr. med. Paczkowski. 


Prospecte gratis. Billige Preise. 
82 


Hotel⸗Meſtauraut mit großem Saal und Garten 
iſt wegen Juruheſetzung des Beſitzers zu verkaufen. 


Preis 40,000 %, Anzahlung vis 10,000 % Reſt⸗ 


Raufgeld feſt. Detailbierausſchauk 200 Tonnen. 


Eritz Kuhr, Laſſan i. Pomm. 


Zu verkaufen! 
1 Hotel, zugl. größt. Vergnügungsetabliſſement, 
Sommertheater, Felt: und Concertſäle und Garten, 
a Kegelbahnen, Park, Bootſtationen ꝛc. in prachtv. Lage 
i. groß. Sece⸗ u. Haudelsſtadt Pommerns, 44 Jahre 
i. Händen des Beſitzers, Preis 170 Mille, Anzahl. 
ca. 30 Mille; 
I größ. u. kl. Hotels i. Badeorten Rügens, Au⸗ 
San 10—40 Mille; 
1 Bahnhofshotel u. 2 beſſ. Gaſtwirthſchaften 
i. Voxrvomm. u, Rügen, Anz. 12 —25 Mille; 


Logirhäuſer u. Penſionate i. Badeorten mit u. ohne 


„Einricht., Anz. 5—12 Mille: 

ff. Weinreſtaurant in Provinzſtadt, Preis 16,000 
für Grundſt.. Anz. 6000 %, ſogleich z. verk. u. zu 
übernehmen. 

Neutabilität w. überall nachgewieſen. 


Vermittler gegen Probilion auch berückſichtigt. 


Wozu hatte er ihr au 


eee eee eee 


0 
id Prima⸗Verpflegung veranſtaltet das ö 


Ballabenden die kheuerſten Blumenſträuße ge⸗ zurückgelaſſen hatte, tauchte fein finſteres Antliz! „Ja, ja,“ meinte eine behäbige Frau, Mutter Herz war, und wie heiß es fie liebte. Er verſtand 
ftiftet, an ihrem Geburtstage ſogar ein Sänger⸗ jetzt plötzlich vor ihren Augen auf und erſchreckte einer zahlreichen, fie umgebenden Kinderſchaar, fie aber nicht und blickte fie fragend an. 
fie ſo ſehr, daß ſie mit kurzer Wendung nach] „fie ſollte lieber uf de Nähmaſchine trampeln, lächelte und wandte das Geſicht ab. 


chor gedungen, 
bringen, und ſich viele andere heimliche Opfer 
auferlegt? Und nun ſollte er ſich ſo mir nichts 
dir nichts aus dem Sattel heben laſſen, von 
dem Erſten, Beſten, der es wagte, ihm ſeine 
ſchöne, ſozuſagen ehrlich bezahlte Beute ſtreitig 
zu machen? Das mußte er für „unlauteren 
Wettbewerb“ erklären, und er war nicht geſon⸗ 
nen, ſich das ohne Weiteres gefallen zu laſſen. 


Es war daher zwiſchen den jungen Männern 
ſchon zu Reibungen und allerlei Häkeleien ge⸗ 
kommen, die Hulda mit ſteigender Sorge wahr⸗ 
genommen hatte. Glücklicherweiſe war keiner 
von Beiden Reſerve⸗Offizier, das beruhigte ſie 
einigermaßen. 

Zu größerer Vorſicht hatte ſie jedoch einmal 
eine Gelegenheit benutzt, um in Beider Gegen⸗ 
wart zu erklären, daß ſie niemals ihre Hand 
einem Manne reichen würde, der einen anderen 
im Duell getödtet oder auch nur verwundet hätte. 
„Denn ein ſolcher Wütherich,“ ſetzte ſie erläuternd 
hinzu, „wäre ja auch im Stande, gegen mich 
die Waffe zu erheben.“ Dieſe feſte Willens⸗ 
äußerung hatte bedeutend viel Oel auf die hoch⸗ 
gehenden Wogen der Leidenſchaft beider Jüng⸗ 
linge gegoſſen. 

Als der „lange Gottlieb“ die Beiden von 
ferne gewahrte, verfinſterte ſich ſein röthliches, 
von ſemmelblondem Haar und Bart umrahmtes 
Geſicht dermaßen, daß es der Abendwolle glich, 
die von der Gluth der hinter ihr untergegange⸗ 
nen Sonne blauroth gefärbt und hellgelb um⸗ 
ſäumt wird. Er fuhr gerade auf das in einan⸗ 
der verſunkene Pärchen los und mit ſeinem 
grimmigen Geſicht wie ein böſer Spuk in Huldas 
ſüße Träumereien. Wie das Schattenbild frü⸗ 
herer Zeit, wie das Geſpenſt jenes vergangenen 
Jahres, das einen leiſen Gewiſſensdruck bei ihr 


haben, auch zu beziehen durch den 


ihr ein Morgenſtändchen zu 


Loos- Postkarten und Loose 


Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar, 


sowie hierorts: Rob. Th. Schröder Nachfl. und G. A. Kaselow, Lotterie-Geschäft. 


links ausbog und mit ſolcher Gewalt ihren da bricht ſich Keener den Arm bei.“ 


ahnungsloſen Begleiter anrannte, daß Beider 


Dies Wort ſchlug wie die Poſaune des jüng⸗ 


Maſchinen umſtürzten. Er, der gewandte und ſten Gerichts an des ſchmerzerfüllten Sports⸗ d 
in allerlei Unfällen geübte Sportsmann blieb mannes Ohr. Verſtört blickte er ſeine Dame an „„O gewiß!“ entgegnete fie. „Herr Kümmel 
freilich auf den Füßen ſtehen, fie aber fiel mit) und fragte mit tonloſer Stimme und faſt ſchluch⸗Lläßt mich nicht in Stich. Aber es wird heut 


voller Wucht auf die rechte Schulter und ſtieß zend, während ihm zwei dicke Thränen aus den 
einen Mark und Bein erſchütternden Schrei aus.] Augen rannen und ſein Geſicht ein ſeltſam krau⸗ 


Die Zeit des Wartens wurde ihnen lan 
Schmuck fing an, unruhig zu werden. 
„Er wird doch kommen ?!“ rief er beſorgt aus. 


ſchwer halten, eine Droſchke zu finden.“ — 


Endlich erſchien das erſehnte Gefährt, vom 


Im nächſten Augenblick war der Verurſacher des] ſes Mienenſpiel zeigte: „Iſt der Arm — wirk⸗ langen Gottlieb begleitet, der nicht gewagt hatte, 


Unglücks zur Stelle und ſprang ab. Schmuck lich — gebrochen?“ 


aber hatte bereits ſein eigenes Fahrrad, das er 
noch mit einer Hand gehalten, ſowie Huldas 
das auf ihr lag, zur Seite geſchleudert, war 
niedergekniet und ſuchte die am Boden liegende 
und vor Schmerzen ſtöhnende Schöne ſanft zu 
umfaſſen und aufzurichten. 

„Herr,“ ſchnaubte ihn der lange Gottlieb an, 
„Sie tragen die Verantwortung für dieſes —“ 

„Herr,“ unterbrach ihn der ſchmucke Achilles 
ebenfalls ſchnaubend, „holen Sie lieber ein 
Droſchke! Reden ſind hier überflüſſig.“ 

Das ſchien dem blonden Kämpen einzuleuchten; 
denn ebenſo Schnell, wie er abgeſeſſen war, ſprang 
er wieder auf ſein Rad und ſauſte ſtadtwärts 
davon, wie von den Furien gejagt, ein Ver⸗ 
gleich, der wohl nicht ſo ganz unpaſſend er⸗ 
ſcheinen wird, wenn man bedenkt, daß er doch 
kein Menſch ohne Gewiſſen war und daher jetzt 


die Anklage dieſes feines perſönlichen Staats» ſchluchzte er wieder, „ 


anwaltes anhören mußte. Inzwiſchen hatten 


die zahlreich dort vorüber kommenden Spazier⸗ fi 


gänger ſchon einen Kreis um die Verunglückten 


gebildet und ergingen ſich in allerlei Ausrufen » 
und Bemerkungen, ſo daß Schmuck, nachdem es S 


„etzt jo bleiche Leidende ſah ihn verwundert an: 


Die ſchöne, kurz vorher noch purpurrothe, 


Dieſer ſo unerſchrockene und tapfere Mann, der 
ſelber manchen Unfall am eigenen Leibe erlebt 
und lächelnd ertragen, der jeder Gefahr, ja dem 
drohenden Tode kaltblütig ins Auge geſchaut 
hatte, vermochte jetzt nicht ſeinen Schrecken, ſeine 
Aufregung zu verbergen und das Zittern der 


f Stimme zu unterdrücken! Wie ſehr er ſie liebte! 
Das erkannte ſie jetzt an ſeinem Schmerze deut⸗ 


licher, als irgend ein anderes Zeichen es ihr 
hätte verrathen können. Ein langer, dankbarer 
Blick traf ihn bis ins Innerſte der Seele. 

„Nein, ſagte ſie ruhig, und zwang ſich zu 
einem ſchwachen Lächeln, „der Arm thut mir 
nicht weh, nur die Schulter.“ 

„Ach, ich werde es mir nie verzeihen,“ 
ich bin Schuld daran.“ 
„Nein,“ verſetzte ſie lebhaft. „Beruhigen Sie 

och! Es war meine Schuld ganz allein.“ 
„Nein, nein!“ rief er voller Verzweiflung. 
Wäre ich nicht zu Ihnen gekommen, hätte ich 
ie allein fahren laſſen, wäre das Unglück nicht 


ihm gelungen war, das junge Mädchen wieder! geſchehen.“ 


auf die Füße zu bringen, es für gerathen hielt, 
ſie etwas abſeits zu führen. 


„Bei jedem Unglück tft bekanntlich auch ein 
Glück,“ ſagte ſie bedeutungsvoll. — Gewiß! 


„Das kommt von das dolle Jagen!“ ſagte Denn ohne dieſen Unfall hätte ſie ja niemals 


ein ehrſamer Bürger. 


Selten günſtiger 
Gutsverkauf. 


Todesf. halb. iſt ein Gut in Maſuren (Oſtpr.), 
523 ha groß, mit 40 Mille % Anzahlung billig zu 
verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt Partie. Reyländer, 
Königsberg i. Pr., Jägerhofſtr. 9. 


Altersh. verkaufe ich mein in der Prov. Branden⸗ 
burg gel. jagd berechtigtes 


Stadtgut, enth. 91 ha, 


ca. 364 Morg. Rübenbd., Milchverkauf, Bahuverbin⸗ 
dung mit Zuckerfabrik, herrſch. Wohnhaus, einſchl. 
leb. u. todt. Inv. 


zum ASfach. Grdſt.⸗Reinertrag 


f. 115,000 M. b. 25,000 M. Anz. 
Anfr. bef. unter R. 107 Wilh. Hennig, 
Deſſan, Bismarckſtr. 13, JI. 


2 * 
Colonialwaaren- Geschäft 
billige Miethe, ſofort zu verkaufen. Adreſſen unter 
K. 100 poftlagernd Berlin, Poſtamt 18, erbeten. 

Ein kleiner 


Schrauben-Dampfer, 


8 m lang, iſt Umſtände halber ſofort zu 
verkaufen. 
F. Jaschinski, Bartenſtein. 


2 Gross- Destillation, 


event. auch mit Detail⸗Ausſchank verbunden, ſuche zu 
kaufen. Off. u. H. N. 21 hauptpoſtlagernd. 


je danken mir 


— — — —— ͤ —́Ü—:]ü—— —— E—- 
ganz gewiß, wenn Sie nützl. Belehrung über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 
Per Krzbd. gr., als Brief gegen 20 „ Porto. 
R. Oschmanm, Konſtanz E. 63. 


Empfehle 10 Pfd.⸗Kübel hochfeine friſche Ceutrif.⸗ 
Tiſchbutter 6 % 40 . ab hier. 5 
1D. C. Urban, G. Warskiſlen, Kaukehmen. 


Neuheit. 
Anlileidemappen 


in 4 Sorten à 10 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Lindenſtr. 25. 


Rehrücken von Mk. 4,50 an, 
Rehkeulen von Mk. 3,50 an, 
Wild-Kleinfleisch 
per Pfund 20 , 
junge Hamburger Gänse, 
Metzer Poulets, 
fette junge Hühner, 
Enten und Tauben, 
Hühnerkücken zur Zucht, 
Frischen 
Ostsee-Silberlachs, 


Schelifische 
entpfehlen 


ae Gebrüder Dittmer, 


I muncheuſtr. 1 u. Gr. Mollweberfte, l, Gde. 


| 


seit 1876 la, 


7 
7 10 


v. 10 Pf. pro 


Hauptgeschäft und 
Vorsandabtheil ung 


an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


— 2 a Be 5 a 5 — 

Die nächste Ziehung der Weimar- 
findet vom 11. —13. Juni d. J. statt. 

Es gelangen im Ganzen zur Verloosung 


10,000 Geb inne 
dabei Hauptgewinne im Werthe von 


30,0 00 Mark, 
20,000 Mark, 10,000 Mark u. s. w. 


Die Loose werden auch als 


Postkarten mit Ansicht 
herausgegeben, und kostet das Stück 1 MK. — 11 Stück für 10 Mk. — (Porto und Gewinnlisten 30 Pf.). 
„ gültig für 2 Ziehungen, sind allerorts in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu 


Indemnasskalten Klima Deutschlands 
billiger und bekömmlicher als Bier! 


Oswald Miers Ungegypste! 


Kelm k. — —.— — keine 80; 2 schwer. Weine eto,, 
ut v. 
Angenehme, leicht trinkbare und dabei 


Naturweine aus Weintrauben 


L. au, sow. in m. plomb. Orig.-Flaschen v. ½ ½ u. ½ L. 


f. Festlichkeit. Vereine, Krankenhäuser vew.hoh. Rabatt! 


57 Centralgesch. (41 in Berlin) und über 1000 Filialen in Deutschland! 
Ausf. Preis oourant nebst Broschüre gratis und franoo, 


BERLIN N., zintenstr. 180. 
. OSWALD MER 


Centralgeschäft nebst grossem Restaurant 
Stettin, Kleine Domstrasse No. 5. 


D mübenbahnen, 


komplett, mit Wagen und Weichen billig zu verkaufen, auf Wunſch auch miethsweiſe. Offerten sub * 


erfahren, wie weich und mitfühlend dies kühne 


Lotterie 


D. R. G. M. 
No. 87239 


sondern 
Worten: „Nationalgeträn “ 
so sehr stärkende 


. 9364 
*) 


——— Wie: 
5 EF 


© 


AT f eee 


Enn 


Bernſtein⸗ 
Oel⸗Lackfarbe 


für 8 
Fußboden ⸗Anſtrich 
hat einen hohen Glanz und trocknet in kurzer Zeit 
glashart. ; 
Bernſtein⸗ 
Oel⸗Lack farbe 


Zur Reisesaison 


empfiehlt 
Neiſetaſchen, Handtaſchen, 
Koffer, Baedeckertaſchen, 
Baperiſche Wuckfäcke, 
Couriertaſchen, Ylaidriemen elc. 
in Leder, Segeltuch, Cloth ze. 
| in reichſter Auswahl 


R. Grassmanu, 
Kohlmarkt 10 und Lindenstr. 25. 


E 


MN 


HHN 


—— 


nen 


lan in os, krenzsait., v. 380 M. an 
Fru no, 4wöch. Probesend. (69 
Fabr. Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


Gelegenheitskauf 
für 
Wiederverkäufer und 


Restaurateure. 
Einen Poſten von 500 Stück feinſten 


übertrifft durch ihren Oelgehalt den vielfach auge! Pomm. Winter⸗Schinken, mild ge⸗ 


wandten Spirituoſen⸗Fußboden⸗ 
an Haltbarkeit und Dauer. 


W. Reinecke, i 
Frauenſtraße 26. 


Glamlack ganz weientlich | ſalzen ohne Schlußknochen, empfiehlt billigſt 


Un 


ri Ostu ald, 
Neuer Markt 9. 5 


ini es ein Pfingſtmontag iſt, das viel begehrte 


vorauszueilen, um an ſolchem kritiſchen Tage, 


Vehikel nicht aus den Fingern zu laſſen. Man 
hob das Fräulein vorſichtig in den Wagen und 
bettete es ſanft und ſorgſam auf die Kiſſen. 

„Aber ganz behutſam fahren,“ bedeutete 
Schmuck dem Kutſcher, und ſchon ſetzte ſich die 
Droſchke in Bewegung, als Hulda plötzlich aus⸗ 
rief: „Halt! Halt! Mein Veloziped! Was 
wird daraus ?“ 

„Laſſen Sie doch das verwünſchte Ding, 
Fräulein Hulda!“ ſagte Schmuck. 
es doch nie mehr beſteigen.“ 

„Hoho! Das werden wir ſehen. Nein, mein 
Fahrrad laſſe ich nicht zurück.“ 

„Ich werde es Ihnen nachbringen,“ rief der 
Blonde dienſteifrig, aber Hulda entgegnete kühl: 
„Das wäre ja nur läſtig für Sie, Herr Küm⸗ 
mel. Kann man es denn nicht in die Droſchke 
ſtellen?“ 

„Auf dem Kutſcherbock hat es nicht Platz,“ 
murrte Schmuck, ärgerlich über die Verzögerung 
der Abfahrt, „und in den Wagen kann man es 
auch nicht ſtellen. Es würde bei der Fahrt um⸗ 
und Ihnen auf den Leib fallen.“ 

„Ick werde et feſtbinden,“ miſchte der Kutſcher 
ſich ein, „hier hab ickn Strick.“ 


Fortſetzung folgt.) 


Für meine hochf. erſtkl. Jahr. 


räder ſuche überall 9 
Wiederverkäufer. 


Er 
> N Qualität und Preiſe ohne Kon⸗ 


kurrenz. Katalog gratis. 
Tanners Fahrradwerk Cottbus. 


Rheinweinflaſchen 


ſucht zu kaufen 
Dr. G. Grass mann, 
Kirchplatz 3, parterre. 


* * * 

Ein Oekonomie⸗Lehrling 
geſucht zu ſofort oder ſpäter mit Familienanſchluß. Zur 
ſchrift zu ſenden unter 4 an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 

Ein Müßhlenbeſcheider, der 6 Jahre eine 
größere Mühle ſelbſtſt. verwaltet hat, ſucht zum 1. Juli 
er, eine gleiche Stelle. Auch würde derſelbe eine Waſſer⸗ 
mühle pachten oder eine Deputat⸗Mühle übernehmen. 

Benske, Wallmüßhle, Schivelbein. 
Jg Mann mit einjähr. Jenguiß, der bereits 

2 Jahre in einem Delikateßwaaren⸗Geſchäft 
en- gros u. en-detail thätig geweſen, ſucht zur weiteren 
Ausbildung in ein ähnliches Geſchäft als Lehrling 
oder Volontär auf 1 Jahr einzutreten. Offert. unk. 
A. K. an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Schleunigſt gefucht 


au jed., a. d. kl. Ort, ſolide Herren z. Verlauf v. 
Eigarren für e. 1. Hamburger Haus an Händler, 
Wirthe, Priv. 
Off. u. J. 


A.-G., Hamburg. 


Margarine⸗Fabrik, 


durch ihre erſtklaſſ. Produkte renommirt, am Platze 


eingeführt, ſucht einen mit der Kundſchaft vertrauten, 
reſpectablen, cautiousf. 


Vertreter. 


Offerten mit Aug von Reſer. ꝛc. prompt au die 
Exb. d. Ztg., Kirchplatz 3, unter M. . 40. 


Sie 
g und 


« 


Wann 


Vergtg. A125 p. Mi. o hohe Prov. 
D. 390 an Haasenstein & Vogler, 


* 


Herr, in Vertrauen ſichernder Stellung, übernimmt 


Reiſebegleitung, 


auch nach Kurort, Juli bis Mitte Auguſt. ) 
behufs Auskunſt unter A. B. 32 i. Exp. d. 3 


Bock - Brauerei. 


Größtes Verguügungs⸗Etabliſſement Stettins. 
Täglich 


8 
Gr. Extra- Vorſtellung mit Concert, 
Frl. Ida Waldek, Soubrette. 
Frl. Elsa de FElanque, Soubrette. 
Herr Aug. Geldner, Komiter. 
Herr Emil Homeyer, Humoriſt. 
Geſchw. Marion, Geſangs⸗Duettiſten. 
Miss Rigoli, Steh⸗Trapez. 
Arco & Riva, Drahtſeil⸗Künſtler. 

Mr. Roberts, Profeſſor der Magie. 
American. Biograph, leb. Photographien. 
Aufaug Sonn⸗ u. Feiert. Concert 4 Uhr, Vorſt. 5 Uhr. 
Wochentags Concert 6 Uhr, Vorſtellung 7 Uhr. 

15 , reſervirter Platz pi ah 


Entree Sonntags 
„ Wochentags 25 „, F- * 4 
Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellung 
im Feſtſaale ftatt. 


Maselewsley's Jariele 
Stern- + Säle. 


20, Wilhelmstrasse 20. 
z Große Spezialitäten ⸗Vorſtellung. Tai 
Neues Programm. 
g v Künſtler 1. Ranges. nik 
Anfang 8 Uhr. (Somumerpreiſe.) Entree 10 . 
Ende 12 Uhr. 


Bellevue-Theater. 


Freitag: Vons giltig. Geographie u. Liebe. 
Prof, Tygeſen Dir. L. Reſemann. 
Sonnabend: (Kleine Preiſe.) Mofgunst. 
Sonntag, Nachm.: Zwei glückliche Tage. 
Abends: Der Zauberer vom Nil, 


Tägl. v. 5% Uhr an; Concert der Theaterlapelle. 


Sommer-Theater Elysium. 


Freitag, den 3. Juni 1898; 
Neu einſtudirt: 
var Die Schmetterlingsſchlacht. eis 
Komödie in 4 Akten von Sudermann. 
Sonnabend: 


Concordin- Theater. 


Ber Halteftelle der electriſchen Straßenbahn. ms 
Heute Freitag, den 2. Juni 1898, Abends 8 Uhr: 
Grosse Specialitüten - Vorstellung. 
Internationales Enſemble. Entree: Kleine Preiſe. 
Sonnabend, d. 4. Juni: Extra-Künſtler⸗Vorſtellung. 
Nachdem: Vereins-Tanzkränzchen. 

Bei guten Wetter finden die Vorſtellungen im herrlichen 
neu renovirten Garten ſtatt. 


5 Skamptt durch 
N die GIGARETTEN 


N SIG 


A) Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerft. 
talen ett Schachtel 2 f. l gr: 20, r. St-Lazare, Paris. “Wr 
Man vorlange die nebenstohende Unterschrift auf jeder Oigaratte. . 
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„Sie dürfen 
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